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Musik im Körper

Porträt  Regula Eiberle ist gehörlos … und Musikerin

Sie sagt von sich: «Mein ganzes Leben ist ein 

Rhythmus.» Diese Leidenschaft teilt sie mit

anderen beim Singen in Gebärdensprache.



forum 6 2024   2

EDITORIAL

Meine Antwort auf die Frage «Wie geht es dir?» 
fällt seit einiger Zeit zwiespältig aus. «Eigentlich 
geht es mir sehr gut», antworte ich häufi g. 
Ich muss nicht heucheln: Mir geht es wunderbar, weil ich mit 
liebevollen Menschen unterwegs sein darf, mich guter Gesund-
heit erfreue und spannende, erfüllende Arbeit leisten darf. 
Ich bin ein Glückspilz.

Und doch fühle ich mich häufig nur eigentlich sehr gut. Der 
grosse Jubel über mein glückliches Dasein bricht einfach nicht 
aus. Und was ich in mir selbst als Müdigkeit emp finde, beo-
bachte ich bei vielen anderen Menschen. Mir scheint manchmal, 
als breite sich eine kollektive Müdigkeit aus.

Inzwischen habe ich eine Vermutung, woher meine Müdigkeit 
kommen könnte: Ich wurde von den schweren Folgen einer 
Covid-Erkrankung verschont, leide direkt weder unter dem 
Ukraine-Krieg noch dem Krieg in Israel und Palästina, kann 
mich frei bewegen und äussern, bleibe von staatszersetzenden 
Parteien und autokratischen Präsidentschaftskandidaten 
 verschont, und noch immer lebe ich in einem Land mit üppi-
gem Grün und Wasser in Fülle.

Dennoch hängt die Weltlage mit ihren vielen grauen Wolken 
über mir. Und selbst wenn ich es mir nicht jeden Tag bewusst 
werde, so nisten sich doch ganz viele Sorgen bei mir ein.  
Habe ich damit das Recht auf ein sonniges «Sehr gut!» verspielt?

Ich wehre mich und will das Glück weiterhin spüren. Aber 
nicht um seiner selbst Willen, sondern als Mut zur Gemein-
samkeit und zur Veränderung. Dort, wo ich bin. Dort, wo ich 
kann. Vielleicht mit jenem Menschen, der mich als Nächstes 
fragt: «Wie geht es dir?»

ONLINE+ Web

Basics für alle

Die Macherinnen und Macher 

dieser Website sind ganz 

klar zu bescheiden. Sie wollen 

nämlich Wissen über die 

Weltreligionen an 8- bis 

13-Jährige vermitteln. Das ist 

viel zu kurz gedacht, denn 

auch alle Erwachsenen 

 können von diesem hier so 

 zugänglich aufbereiteten 

 Wissen profi tieren.

Getragen wird das Angebot 

vom Gemeinschaftswerk der 

Evangelischen Publizistik 

GEP. Es garantiert in Zusam-

menarbeit mit renommierten 

Partnerorganisationen die 

hohe Qualität dieses Wissens-

portals.

www.religionen-entdecken.de



forum 6 2024   3

INHALT

SCHWERPUNKT  6
Interview mit Seelsorgerin Tanja Haas
Die Direktheit hat sie überrascht

KOLUMNE  8
Aus dem Judentum

Herzzerreissend

AUS DEN PFARREIEN 9 – 24

GLAUBEN HEUTE 25
Eine gute Frage
Wofür starb Jesus?

FORUM IM FORUM 28
Leserbriefe

BOUTIQUE 29
Anno Domini
Wiedergeburten

Schaufenster
Filmtipp «Abbé Pierre»

AGENDA 31

SCHLUSSTAKT 32
Leben in Beziehung
Lebensfreundschaften

SCHWERPUNKT 4
Musik im Körper
Regula Eiberle ist gehörlos. Die 
 Ergotherapeutin hat sich auf reli-
giöse Gebärdensprache speziali-
siert. Ihre grösste Leidenschaft ist 
jedoch die Musik – auch im Chor.

F
ot

o:
 M

an
u

el
a 

M
at

t

F
ot

o:
 W

al
te

r 
B

ie
ri

 /
 K

ey
st

on
e

AUS DER REGION 28
Gegen Antisemitismus
Nach einem brutalen Angriff auf 
einen  orthodoxen Juden in Zürich 
trafen sich Hunderte zu einer 
Mahnwache.

HINTERGRUND 26
Verantwortung für  
faire Geldanlagen
Kolja Leiser leitet die Schweizer 
Niederlassung eines Vereins,  
der ethische und nachhaltige 
 Geld anlagen fördert.

F
ot

o:
 O

p
m

ee
r 

R
ep

or
ts

 f
or

 O
ik

oc
re

d
it

 /
 z

vg

Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 7. März 2024

Titel: Regula Eiberle begrüsst uns in Gebärdensprache.

Foto: Christoph Wider
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SCHWERPUNKT

«Mein ganzes Leben ist  
ein Rhythmus»
Regula Eiberle ist gehörlos. Sie fühlt die Musik in sich und singt sie in  
Gebärdensprache. Auch im Chor mit anderen.

Ich stehe an der Haustüre und überlege mir, wie 
die gehörlose Regula Eiberle im ersten Stock 
wohl auf mein Klingeln aufmerksam gemacht 
wird. Später zeigt sie es mir: ein Sensor lässt es 
in jedem Zimmer blinken. «Manchmal aller-
dings auch dann, wenn ich nahe beim Sensor 
staubsauge», erklärt sie mir lachend. Wir verste-
hen einander, wenn wir langsam und deutlich 
sprechen und dabei die Lippen gut bewegen. 
Regula hat die Lautsprache schon als Kind ge-
lernt, obwohl sie bereits damals wenig hören 
konnte. Zunächst noch 20 Prozent, später gar 
nichts mehr. 

Umso erstaunter bin ich, dass in ihrer hellen 
Stube ein Klavier steht. «Soll ich etwas vorspie-
len?», fragt sie. Ihre Augen funkeln. Sie setzt sich 
hin und öffnet die Noten: Etüden von Friedrich 
Burgmüller. Sie beginnt zu spielen. Klänge erfül-
len den Raum, fliessend, sachte und zart, dann 
wieder laut und kräftig. Es sei eigentlich ein vier-
händiges Stück. Sie spiele das jeweils mit einer 
Kollegin. «Ich spiele die unteren Töne, die spüre 
ich besser, weil die dickeren Saiten mehr vibrie-
ren. Wir spielen Bach, Haydn, Mozart.» Ihre Be-
geisterung ist unübersehbar. Ich kann es kaum 
nachvollziehen, aber ja, sie spürt die Vibration 
der Töne über ihre Hand an den Klaviertasten, 
«das geht durch die Knochen und die Haut.»

Regula ist ein Mensch voller Musik. Ihr 
Schritt ist federnd, sie bewegt sich wie eine Tän-
zerin, Gestik und Mimik kommen aus ihrer Mit-
te. «Ja, ich liebe das Tanzen. Als Jugendliche und 
auch noch als junge Erwachsene habe ich Eis-
tanz gemacht, in einem Club, mit einem Part-
ner.» Die Figuren habe sie sich abgeschaut, den 
Rhythmus fliessend vom Partner übernommen, 
nach seinen ersten Schritten. «Das hat Spass ge-
macht», sagt sie, und ihre Augen funkeln erneut. 
«Ich habe immer irgendeinen Rhythmus im 
Kopf, ich spiele auch sehr gerne Djembe. Das 
ganze Leben ist ein Rhythmus.»

Dreidimensional singen und beten
Drei Tage später treffen wir uns in einem Raum 
unter der Kirche Maria Lourdes in Zürich See-
bach. Hier übt der kleine «Gebärdenchor» der 

Regula Eiberle an ihrem Lieblingsplatz in ihrer Wohnung.
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Pfarrei die Lieder für den nächsten Familien-
gottesdienst. Dreimal jährlich wird dieser ge-
meinsam mit der Behindertenseelsorge gefei-
ert. Die Frauen dieses kleinen Chores wollten zu 
den Gottesdienstliedern die zum Liedtext gehö-
renden Gebärden lernen. Regula zeigt sie ihnen. 
«Leben und Freude haben die gleiche Gebär-
de», staunt Rahel Wannenmacher. Sie koordi-
niert für die Pfarrei die musikalische Gottes-
dienstgestaltung. «Die Gebärde für Hoffnung 
finde ich auch so bedeutungsvoll: zwei Finger 
halten sich, um anzudeuten, dass Hoffnung ent-
steht, wenn wir einander helfen.»

Gebärdensprache ist dreidimensional und 
nimmt den ganzen Körper in Anspruch. «Bis 
jetzt habe ich das Vaterunser immer nur gebe-
tet. Aber wenn ich es singe und dazu noch ge-
bärde, dann geht es viel, viel tiefer.» So be-
schreibt es Rebecca Wietlisbach. «Die Gebärden 
drücken aus, was das Herz oder die Seele sagen 
möchten», findet auch Liliane Roten. Und Judith 
Tremp findet kaum Worte für ihre Begeisterung: 
«Mich berührt es jedes Mal. Ich bin so viel be-
wusster mit der Gebärde, es ist einfach cool, er-
greifend und motivierend.» 

Die Musik im Blut
Dass Regula Eiberle musizieren kann, wurde 
dank ihren Eltern möglich, die sie ohne Druck 
gefördert haben. «Als Papa sah, wie ich meiner 
Schwester beim Klavierspielen zuguckte und 
mir merkte, welche Note zu welcher Klaviertas-
te gehört, da hat er mich auch in die Klavier-
stunde geschickt.» Allerdings sei die Klavier-
lehrerin dann gar nicht auf ihre Hörbeeinträch-
tigung eingegangen. Deshalb habe ihr Vater sie 
wieder rausgenommen und selbst mit ihr Kla-
vier gespielt. «Papa war mein Ohr.» Er habe ihr 
alles gezeigt, gemeinsam hätten sie musiziert. 
«Zu Beginn hörte ich noch ganz schwach, was 
ich spielte.» Später haben mehrere Mittelohr-
entzündungen auch noch dieses Wenige zu-
nichte gemacht. 

«Wäre ich nicht gehörlos, ich wäre bestimmt 
Musikerin geworden.» Einen kurzen Augenblick 
lang wirkt sie wehmütig. «Aber ich vermisse 
nichts, ich habe andere Möglichkeiten bekom-
men, um mich auszudrücken.» In ihrer Jugend 
gab es für Gehörlose nur wenig Auswahl an Aus-
bildungen, hauptsächlich handwerkliche ohne 
Kundenkontakt. So lernte sie Damenschneide-
rin. «Haute Couture», wie sie betont. Allerdings 
fand sie das nicht besonders aufregend.

Später hat sie eine Ausbildung zur Ergothe-
rapeutin gemacht, hat mit hörenden und beein-
trächtigten Kindern und älteren Menschen ge-
arbeitet. Danach bildete sie sich zur Gebärden-
sprachlehrerin weiter und begann, Menschen 

privat zu unterrichten. «So konnte ich besser auf 
die individuellen Bedürfnisse meiner Schüle-
rinnen und Schüler eingehen.» In ihrer Jugend 
sei das Gebärden für Gehörlose verboten gewe-
sen, weil man fürchtete, sie würden sonst die 
Lautsprache nicht lernen. 

Inzwischen hat sich Regula auf die religiöse 
Gebärdensprache spezialisiert, dazu internatio-
nale Kongresse besucht, bei der Entwicklung 
neuer Gebärden mitgearbeitet und dazu viele 
Schulungen absolviert. Die letzten zehn Jahre 
vor ihrer kürzlich erfolgten Pensionierung war 
sie bei der katholischen Behindertenseelsorge 
angestellt. Hier konnte sie ihre vielfältigen Be-
gabungen und Erfahrungen vermitteln, ihre 
Freude am Weitergeben voll ausleben. Regula 
besuchte Pfarreien, um sie für den Einbezug 
 beeinträchtigter Menschen und hindernisfreies 
Bauen zu sensibilisieren, und gestaltete inklu-
sive Gottesdienste.

Gemeinsam Schritt für Schritt
In Maria Lourdes setzt sich Maria Bomann ans 
Klavier, Regula Eiberle umfängt den Resonanz-
kasten und nimmt die Vibration auf, dann stellt 
sie sich in die Reihe der Frauen und gebärdet 
das Lied, leicht wippend, von innen strahlend. 
«Wir haben es sehr schön miteinander, ich bin 
immer ganz stark berührt, wenn ich mit der Ge-
hörlosen-Seelsorgerin Tanja Haas und diesen 
Frauen hier singen kann», sagt sie nach der 
Probe.

Am Sonntag danach stehen alle Frauen zu-
sammen vorne in der Kirche Maria Lourdes. In 
den vorderen Bänken sitzen Gehörlose, aber 
auch andere Menschen mit unterschiedlichen 
Beeinträchtigungen.

Pfarrer Martin Piller spricht, auf den gros sen 
Bildschirmen vorne links und rechts unter-
streichen Fotos und Illustrationen, was er sagt. 
Hier stehen auch die Texte zu den Liedern, so 
dass alle mitsingen können. Eine lebendige Ge-
meinschaft entsteht, Fürbitten werden spontan 
geäus sert, Kinder spielen im Gottesdienst auf 
der Seite. «Schritt für Schritt, de Bärg duruuf», 
singt der Gebärdenchor. Dieses Lied ist das Got-
tesdienst-Thema. Niemand ist zu klein oder zu 
schwach, um mutig voranzugehen. «Das Leben 
setzt sich durch, wie die Schneeglöckchen, die 
jetzt schon blühen», betont der Pfarrer. Und der 
Chor gebärdet: «Und chunnt en Stei, stohni druf 
und schrei: Ich gibe sicher nöd uf!» 

Beatrix Ledergerber-Baumer

www.gehoerlosengemeindezh.ch
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SCHWERPUNKT

Die Direktheit hat sie überrascht
Tanja Haas ist Seelsorgerin bei der Katholischen Behindertenseelsorge. Sie 
schätzt das direkte Feedback von Gehörlosen und lernt auch nach fünf Jahren 
jeden Tag etwas Neues dazu.

Sie haben jetzt vor allem von den älteren 
 Menschen gesprochen …
Wir haben klar drei Generationen un-
ter den Gehörlosen. Die älteren durften 
als Kinder nicht in Gebärdensprache 
kommunizieren, sondern mussten die 
Lautsprache lernen und von den Lip-
pen ablesen. Erst als Erwachsene kam 
die Gebärdensprache als Zweitsprache 
hinzu. Die mittlere Generation ist zwei-
sprachig aufgewachsen: mit der Laut- 
und der Gebärdensprache. Wenn sie 
sich untereinander unterhalten, ver-
stehe ich es kaum mehr, weil sie so 
schnell und stimmlos gebärden. Dann 
gibt es Gehörlose, denen ein Cochlea-
Implantat eingesetzt wurde. Das ist 
eine Technologie, welche direkt die 
Hörnerven stimuliert, so dass diese 
Menschen etwas hören. Wobei sie in ei-
nem langen Prozess zuerst lernen müs-
sen, was all die Geräusche bedeuten, 
dann erst kommt der Spracherwerb.   

Wie erreicht ihr die jüngeren Menschen?
Der allgemeine Trend in der Kirche ist 
bei uns verschärft spürbar. Früher wur-
de in Gehörlosenschulen konfessionel-
ler Religionsunterricht angeboten. Das 
ist im Kanton Zürich nicht mehr so.

Dann ist vielleicht eines Tages die 
 Gehörlosenseelsorge überflüssig? 
Zusammen mit den Organisationen im 
Gehörlosenzentrum in Oerlikon suchen 
wir neue Wege für die jüngere Genera-
tion. In diesem Haus sind das reformier-
te Gehörlosenpfarramt sowie verschie-
dene Selbsthilfe- und Beratungsorgani-
sationen untergebracht. Wir möchten in 
Zukunft gemeinsam niederschwellige 
Anlässe für Familien anbieten, zum 
 Samichlaus, zu Weihnachten und zu 
 Ostern.

Was können wir beitragen, um Gehörlo-
sen die Kommunikation zu erleichtern?
Das Beste ist natürlich, einige Gebärden 
zu lernen oder sogar einen Gebärden-

sprachkurs zu besuchen. Ansonsten ist 
wichtig, den gehörlosen Menschen an-
zuschauen, Hochdeutsch zu sprechen, 
ein deutliches Mundbild und einfache 
Sätze zu bilden. So können gehörlose 
Menschen gut folgen.

Was ist für Sie ganz persönlich das Be-
sondere an Ihrer Arbeit mit Gehörlosen? 
Ich lerne jeden Tag Neues dazu. Gehör-
lose äussern ihre Bedürfnisse und ihr 
Feedback sehr direkt. Daran musste ich 
mich erst gewöhnen. Mittlerweile weiss 
ich diese Art der Kommunikation zu 
schätzen. Ich weiss immer, woran ich 
bin. Mich fasziniert das starke Bedürf-
nis der Gehörlosen, alles zu verstehen 
und verstanden zu werden im wahrsten 
Sinne des Wortes und auch im tieferen 
Sinne; deshalb ist es normal, immer 
wieder nachzufragen, bis man einander 
verstanden hat. Diese Haltung versu-
che ich mir immer mehr zu verinnerli-
chen – auch im Umgang mit Hörenden.

Interview  Beatrix Ledergerber-Baumer

Brauchen gehörlose Menschen eine  
Spezialseelsorge? 
Tanja Haas: Gehörlose sehen sich nicht 
als Menschen mit einer Behinderung, 
sondern als Menschen mit einer eige-
nen Kultur, der Gehör losenkultur. Da-
mit sie ihre eigene Kultur leben kön-
nen, bietet unsere Seelsorge ihnen ei-
nen Raum.

Was erleben die Menschen in diesem 
Raum?
Das Wichtigste, vor allem für die ältere 
Generation, ist die Gemeinschaft. Ein-
mal in der Woche gibt es einen Kaffee-
treff in der reformierten Gehörlosenge-
meinde, regelmässig bieten wir Shibashi 
an, das ist eine Meditation mit Bewe-
gung. Auch die Malworkshops meines 
reformierten Kollegen Pfarrer Matthias 
Müller Kuhn und seiner Frau Veronika 
Kuhn sind beliebt, denn Gehörlose 
 denken oft in Bildern und können sich 
durchs Malen gut ausdrücken. Gottes-
dienste, Ausflüge, Reisen und kulturelle 
Angebote gehören auch zu unserem 
ökumenischen Programm. 

Sollten wir Gehörlose nicht besser in 
Pfarreien mit Hörenden integrieren?
Wie die Menschen in den Fremdspra-
chigen-Missionen brauchen sie beides: 
unter sich sein und zusammen mit an-
deren sein. Deshalb feiern wir «Mite-
nand-Gottesdienste» in verschiedenen 
Pfarreien. Die Gottesdienste werden in 
Gebärdensprache übersetzt, und oft 
werden Teile der Liturgie, z. B. das Va-
terunser-Gebet, in Gebärdensprache 
vorgetragen. Wir gehen mit gehörlosen 
Experten in den pfarreilichen Religi-
onsunterricht zum Sensibilisieren und 
bereiten die «Mitenand-Gottesdienste» 
dort mit Menschen mit Behinderung 
und den Mitarbeitenden vor Ort vor. 
Dann geschehen oft eindrückliche Be-
gegnungen. Die Hörenden lernen z. B. 
das «Beten mit Gebärden», das tiefer 
geht als nur mit Worten. 

Tanja Haas ist seit fünf 

Jahren bei der Katholi-

schen Behindertenseel-

sorge Zürich Seelsor-

gerin für Menschen mit 

Hörbehinderung und 

mit Seh- oder Hörseh-

behinderung. Früher war sie in der Spital-

seelsorge und in der Pfarreiarbeit tätig. 

Seit 6 Jahren ist sie Shibashi-Lehrerin 

und bietet u.a. einen Shibashi-Kurs im 

Gehörlosenzentrum an, der für Gehörlose 

und Hörende offen ist.

www.behindertenseelsorge.ch
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Shibashi, auch Tai Ji Qi Gong genannt, ist eine Form der Meditation in Bewegung. Die Seelsorgerin Tanja Haas bietet regelmässig 
 Shibashi-Kurse und -Meditationen für Gehörlose an. Darin verbinden sich die Bewegungen mit Gebärdensprache.
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KOLUMNEKOLUMNE

ReligionenWelt der

Nach der Tradition sollte eine Synagoge 
Fenster haben, damit man sich nicht von 
dem, was draussen passiert, abschotten 
kann. In den letzten Monaten ist diese 
Aussenwelt sehr stark in uns einge-
drungen. Die Ereignisse in Israel und 
Gaza haben mich Tag und Nacht be-
schäftigt. Der Unglaube, dass so viel 
Schmerz und Leid von Menschen über 
andere Menschen gebracht werden 
kann, erstickt mich fast. Wegen meines 
Passes, wegen meiner Familie und 
Freunde, wegen meiner persönlichen 
Geschichte bin ich mit Leib und Seele 
mit Israel und seinem Volk verbunden. 
Dies ist unabhängig von meiner Mei-
nung über die Politik jeglicher israe-
lischen Regierung. Das menschliche 
Leid ist herzzerreissend für die palästi-
nensischen und israelischen Flücht-
linge, für die Verwundeten, für die Fa-
milien der Gefallenen, der Getöteten, 
der Vermissten und der Geiseln. Die 
Traumata der Überlebenden können 
bestenfalls in eine aktive Haltung um-
gewandelt werden, um Frieden zu 
schaffen, aber ich fürchte, sie werden 
die gegenseitige Angst und den Hass 
verstärken. 

Hier, weit weg, im sicheren Zürich, 
berührt uns der Krieg. Wir versuchen, 
einen Sinn in etwas zu finden, das sinn-
los und vor allem hoffnungslos er-
scheint. Wir suchen gegenseitige Un-
terstützung. Zunächst innerhalb der 
Gemeinde. Aber durch die Fenster der 
Synagoge dringen die Geräusche der 
Gesellschaft um uns herum. «Wie geht 
es dir? Wie geht es der Familie in Isra-
el?» Ich kann mir gut vorstellen, dass 
den hier lebenden Palästinensern die 
gleichen Fragen gestellt werden. Die 
Suche nach Unterstützung weitet sich 
aus. Bei öffentlichen Demonstrationen, 
die die Befreiung der Geiseln fordern, 
sind wir nicht allein. 

Die interreligiösen Kontakte, die in 
«guten» Zeiten geknüpft wurden, zah-
len sich in diesen «schlechten» Zeiten 
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aus. In einem privaten Gespräch kurz 
nach dem 7. Oktober mit Vertretern al-
ler in Zürich vertretenen Glaubens-
gemeinschaften versuchen wir uns ge-
genseitig zu erklären, wie wir uns füh-
len und was in unseren Gemeinschaften 
vor sich geht. Wichtig ist mir, zu vermit-
teln, dass berechtigte Kritik an israeli-
schen Regierungen möglich sein sollte. 
Aber sobald man das Existenzrecht 
 Israels in Frage stellt oder gar ablehnt, 
überschreitet man die Grenze zum An-
tisemitismus. 

Bei einer Klagefeier in der Offenen 
St. Jakobskirche stehen wir Seite an Sei-
te, die Pfarrerin, der Imam und der Rab-
biner. Mit Hilfe des Psalmisten (22, 15) 
rufen wir unsere Verzweiflung aus: 
«Wie Wasser bin ich hingeschüttet, und 
es fallen auseinander meine Gebeine.» 
Gemeinsam beklagen wir das Schicksal 
der Unschuldigen. In der Stille zündet 
jeder Anwesende eine Kerze an. Eine 
ebenso kleine wie grosse Geste. 

Auch wenn es weh tut, müssen wir 
weiterreden, weiter zuhören, weiter 
den anderen sehen. Es scheint nicht 
viel zu sein, aber nur so können wir un-
sere Gesellschaft zusammenhalten.

Rabbiner Ruven Bar Ephraïm

Dieser Text wurde vor dem Attentat vom  

2. März in Zürich  geschrieben. Ruven  

Bar Ephraïm hat ihn bewusst so belassen,  

wie er ihn abgegeben hat.

Aus dem Judentum

Herzzerreissend

Ruven Bar Ephraïm
ist Rabbiner der Jüdischen Liberalen Gemeinde Or Chadasch in 

 Zürich, Vorsitzender der European Rabbinical Assembly ERA  

 (Verband liberaler, progressiver und Reformrabbiner in Europa)  

und im Vorstand des Forum der Religionen in Zürich. Er ist 

 verheiratet und hat fünf Kinder.
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
17.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier

11.30 Hochamt

16.00 Eucharistiefeier

19.00 Hochschulgottesdienst

PALMSONNTAG-FEIER DES  
EINZUGS JESU IN JERUSALEM

Samstag, 23. März
 17.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März
 9.30 Eucharistiefeier

11.30 Familiengottesdienst
16.00 Eucharistiefeier

19.00 Hochschulgottesdienst

Segnung der Palmzweige in allen Gottes-
diensten

GEDÄCHTNIS DES LETZTEN 
ABENDMAHLS

Gründonnerstag, 28. März
Tagsüber keine Gottesdienste
16.00–17.30 Uhr Beichtgelegenheit

20.00 Messe vom letzten Abendmahl;
mit Instrumentalmusik
Fusswaschung mit den Erstkommunion-

kindern. Übertragung des Allerheiligsten 

in die Krypta. Anbetung durchgehend bis 

Karfreitag 14.00 Uhr.

KARFREITAG-GEDÄCHTNIS DES 
LEIDENS UND STERBENS JESU

Karfreitag, 29. März
 8.00 Laudes Krypta

10.00 Kreuzweg  Kirche

15.00 Karfreitagsliturgie  

mit Kirchenmusik

16.30–18.00 Uhr Beichtgelegenheit

WOCHENTAGS

Mo–Fr  6.45 Eucharistie Krypta

Mo–Fr  12.15 Eucharistie Kirche

Mo–Fr  18.15 Eucharistie Kirche

Sa  8.30 Eucharistie Kirche

Fr  15.30 Kreuzweg Kirche

Mo–Fr  17.25 Rosenkranz Krypta

EUCHARISTISCHE ANBETUNG

Mo–Fr 7.15–18.00 Anbetung Krypta

Di 19.00–21.00 Anbetung Kirche

BEICHTGELEGENHEITEN 

Mo–Fr 17.15–18.00 Krypta

Sa 16.00–17.15 Krypta

SLOWAKENMISSION 

So 17.3. 9.30 Gottesdienst Krypta

So 17.3. 11.00 Familiengottes- Krypta

   dienst

So 24.3. 9.30 Gottesdienst Krypta

Do 28.3. 19.30 Gottesdienst Krypta

Fr 29.3. 15.00 Karfreitags- 

liturgie Krypta

Infos www.skmisia.ch

UKRAINISCHE GEMEINDE 

So 17.3. 14.00 Gottesdienst Krypta

So 24.3. 14.00 Gottesdienst Krypta

Fr 29.3. 18.30 Karfreitags- 

liturgie Krypta

Infos www.ugcc.ch 

ALTERSHEIM PFRUNDHAUS

So 17.3. 9.30 Eucharistiefeier

ALTERSHEIM STAMPFENBACH

Do 28.3. 9.30 Eucharistiefeier 

LEGATE

So 17.3. 9.30 Wohltäter der Pfarrei

So 17.3. 16.00 Pfr. Dr. Ferdinand Matt

Sa 23.3. 17.30 Raphael Anton Heberle

So 24.3. 9.30 Wohltäter der Pfarrei

Di 26.3. 18.15 Frida Haas

Mi 27.3. 18.15 August und Friederike 

Eggenweiler-Kaiser

Pfarreileben
KIRCHENMUSIK AN LIEBFRAUEN

Samstag, 23. März um 20.00 Uhr
Passionskonzert 
John Stainer (1840–1901): The Crucifixion

Soli, Chor an Liebfrauen, Gregor Ehrsam 

(Orgel), Bernhard Pfammatter (Leitung)

Donnerstag, 28. März um 20.00 Uhr
Messe vom letzten Abendmahl
Instrumentalmusik

Freitag, 29. März um 15.00 Uhr
Karfreitag
Johann Sebastian Bach (1685–1750), 

John Stainer (1840–1901) u. a.: Chor-

sätze zur Passion, Chor an Liebfrauen, 

Gregor Ehrsam (Orgel), Bernhard Pfam-

matter (Leitung)

Liebfrauen
Kath. Pfarramt Liebfrauen, Zehnderweg 9, 8006 Zürich 
Telefon 043 244 75 00, www.liebfrauen.ch

Pfarradministrator: Martin Scheibli

Vikar: Toni Kowollik 

Mitarb. Priester:  Br. Maximilian Blum OFM 

Katechese: Peter Dinter, Preethy Alex

Kirchenmusik: Gregor Ehrsam, Organist

 Bernhard Pfammatter, Dirigent

Sakristei: Emmanuel Lecomte, Zef Spaqi

Sozialdienst: Nicola Siemon

Sozialsprechstunde: Mittwochs 13.30–17.00 Uhr und

 nach tel. Vereinbarung 043 244 75 00

Leitungsassist.: Daniela Di Luzio

Sekretariat: Maria Gambone

  Tenzing Dhangmagewung (KV)

Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr und 13.30–16.30 Uhr

 Do-Nachmittag geschlossen

E-Mail: info@liebfrauen.ch 

Pfarreizentrum: raumreservationen@liebfrauen.ch  

Raumvermietung 043 244 75 00

Hauswart: Dieter Eichenberger, 078 865 00 03

FILMMATINEE ZUR PASSIONSZEIT

Samstag, 16. März, 10.30 Uhr und 
14.00 Uhr im Saal des Pfarreizentrums

Zwei Evangelienverfilmungen im Ver-

gleich. Um 16.05 Uhr Podiumsgespräch 

mit F. Papagni, kath. Theologe, und V. Mi-

sino, Filmemacher und Dozent aus Paris. 
Eintritt frei, keine Reservation.

FASTENZMITTAG AN LIEBFRAUEN

Fastenzmittag, Sonntag, 17. März, 
12.00–14.00 Uhr im Saal des Pfarrei-

zentrums. Sie sind herzlich zum Fas-

tenzmittag eingeladen. Gemeinsam  

essen und dabei Gutes tun: Fastenakti-
on für Menschen in Haiti. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

SENIORENNACHMITTAG

Freitag, 22. März, 14.30 Uhr im Saal des 

Pfarreizentrums. Seniorenbühne Zürich 

«Die alti Klicke».
Anschliessend Kaffee und Kuchen.

WILLKOMMEN A. RECHSTEINER!
Mein Name ist Alexandra Rechstei-

ner. Aufgewachsen bin ich in Herisau. 

Ich bin gelernte Konditor-Confiseurin 

und habe einige Jahre schweizweit 

auf diesem süssen Beruf gearbeitet. 

Danach habe ich ehrenamtlich in Bo-

livien in einem Heim für Strassenkin-

der gearbeitet. Die Zeit mit den Kin-

dern hat mir viel Freude bereitet, so-

dass ich nach meiner Rückkehr die 

Ausbildung zur Katechetin machte. 

Seit Februar 2019 bin ich in der Kath. 

Pfarrei Bonstetten tätig und freue 

mich, nun auch in der Pfarrei Lieb-

frauen in der Katechese mitzuwirken.

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Freitag, 19. April 2024, 19.00 Uhr im 

Saal des Pfarreizentrums Liebfrauen, 

Weinbergstrasse 36, 8006 Zürich

1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzählenden

3. Pfarreileben

4. Jahresrechnung 2023

5. Pfarrwahl

6. Varia

Stimm- und wahlberechtigt sind die 

Mitglieder der Kirchgemeinde Zürich- 

Liebfrauen, welche volljährig und im 

Besitze des Schweizer Bürgerrechtes 

resp. der Niederlassungs- oder Auf-

enthaltsbewilligung sind.

Kirchenpflege Zürich-Liebfrauen
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Sa 16.3. 9.15 L: Lothar Kränzlin

5. FASTENSONNTAG

Sa 16.3. 16.30 Eucharistiefeier

  18.00 Lateinisches Choralamt

So 17.3. 9.30 Eucharistiefeier

  11.00 Misa en español

  17.30 Eucharistiefeier

Mo 18.3. 6.45 L: Cecile Hermann

  9.15 Eucharistiefeier

JOSEF

Di 19.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 Eucharistiefeier

  12.00 Mittagsgebet

Mi 20.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 L: Barbara Christine 

Söhner

Do 21.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 Eucharistiefeier

Fr 22.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 Eucharistiefeier mit 

Kreuzweg

Sa 23.3. 9.15 L: Sonja Frei und

   Benjamin Roth

PALMSONNTAG

Sa 23.3. 16.30 L: Hermann Lorenz  

Petazzi

So 24.3. 9.30 Eucharistiefeier

  11.00 Misa en español

  15.00 Messe auf Koreanisch

  17.30 Eucharistiefeier

Mo 25.3. 6.45 L: Max und Theodora 

Burg

  9.15 Eucharistiefeier

Di 26.3. 6.45 Eucharistiefeier

  9.15 Eucharistiefeier

  12.00 Mittagsgebet

  15.00 Bussfeier

Mi 27.3. 6.45 L: Hedwig von Bank

  9.15 Eucharistiefeier

GRÜNDONNERSTAG

Do  28.3. 18.30–19.15 Beichtgelegenheit

  19.30 Messe vom letzten 

Abendmahl mit Fuss-

waschung, anschl.  

Anbetung in der  

St. Annakapelle. 

  21.30 Uhr Lesung der Ab-

schiedsreden Jesu in 

der St. Annakapelle.

KARFREITAG – GEDÄCHTNIS DES 
LEIDENS UND STERBEN CHRISTI

Fr 29.3. 12.00 ökum. Kreuzweg

  15.00 Karfreitagsliturgie mit 

Kommunion. Nach dem 

Gottesdienst Öffnung 

des Heiligen Grabes  

unter dem Hochaltar.

16.00–17.15  Beichtgelegenheit

17.30   Oficio de la Pasión 

TÜROPFER

16./17. und 23./24. März 
Fastenaktion 2024
Überkonsum verschärft den Klimawan-

del. Das bedroht die Lebensbedingun-

gen der Menschen im globalen Süden. 

Weniger Konsum = weniger CO2 = weni-
ger armutsverursachende Klimakatast-
rophen. Die ökumenische Kampagne von 

Fastenopfer ruft zur Klimagerechtigkeit 

auf, denn diejenigen, die am wenigsten 

zur Klimakrise beigetragen haben, lei-

den am meisten darunter. Die Menschen 

im globalen Süden sollen die Möglich-

keiten haben, ausreichend gesunde 

Nahrung zu produzieren und ein Leben in 

Würde zu führen. Jeder gespendete 

Franken fliesst in Projekte im globalen 

Süden und hilft, Hunger zu bekämpfen.

KIRCHENMUSIK

Samstag, 23. März, 16.30 Uhr und
Sonntag, 24. März, 9.30 Uhr
A. Hammerschmidt (1612–1675): «Ma-

chet die Tore weit»; A. Bruckner (1824–

1896): «In monte Oliveti»; M. Franck 

(1579–1639): «Also hat Gott die Welt ge-

liebt», Vokalensemble PP.

Hoher Donnerstag, 28. März, 18.00 Uhr,

Offenes Singen im Pfarrsaal. Gesänge 

aus Spanien und Taizé. Anschliessend 

Mitgestaltung des Gottesdienstes um 

19.30 Uhr.

Karfreitag, 29. März, 15.00 Uhr, H. Schütz 

(1585–1672): Auszüge aus der Johan-

nespassion. T. L. de Victoria (1540–1613): 

«Popule meus» und Gesänge zur Pas-

sion. Vokalensemble PP.

Pfarreileben – Pfarrei leben
EINE KERZE FÜR OSTERN

Dreifaltigkeit ist das diesjährige Thema 

der Osterkerze: Wachs, Docht und Flam-

me können wie Gott, Jesus und Heilige 

Geistkraft Licht, Wärme und Energie 

schenken.

Schülerinnen und Schü-

ler der katholischen 

Schulen Zürich verkaufen 

am 16./17. März und am 

23./.24. März nach den 

Gottesdiensten Heimos-

terkerzen. 

Vor den Gottesdiensten 

am Hohen Donnerstag 

und in der Osternacht 

werden die Kerzen von 

Mitgliedern des Regulavereins verkauft.

Kosten pro Kerze Fr. 10.–

Die Einnahmen aus dem Kerzenverkauf 

ermöglichen spezielle Anschaffungen 

für die Schülerinnen und Schüler der 

Freien Katholischen Schulen Zürich.

St. Peter und Paul
Kath. Pfarramt St. Peter und Paul, Werdgässchen 26, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 22 20, www.mutterkirche.ch

Seelsorger: René Berchtold, Pfarrer

 Dr. Martin Stewen, Vikar

 Pater Peter Spichtig OP, Vikar

 Dr. Josef Annen

Sekretariat: Monika Meyer, Karin Stepinski

E-Mail: info@mutterkirche.ch

Öffnungszeiten: Mo 8.30–11.30/14.00–16.00 Uhr

 Di, Mi, Fr 8.30–11.30/14.00–17.00 Uhr

 Do 8.30–11.30/14.00–18.00 Uhr

Kirchenmusiker: Udo Zimmermann

Sakristei / Josip Cosic

Hausdienst: Desiré Bene

 Nora Ordoñez

 Filomena Rauseo

Sozialdienst: Arno Gerig 044 241 64 67

Katechese: Info über das Sekretariat

ÖKUM. ZÜRCHER KREUZWEG
Sechs Stationen in der Innenstadt 

mit Texten und Gebeten von Seelsor-

gerinnen und Seelsorgern verschie-

dener christlicher Kirchen.

Karfreitag, 29. März

Beginn: 12.00 Uhr
in der Kirche St. Peter und Paul

Werdstrasse 53/8004 Zürich

Abschluss: 14.00 Uhr
in der Kirche St. Peter

St.-Peter-Hofstatt / 8001 Zürich

Das Logo – das «Durchbrochene 

Kreuz» von Josua Boesch – symboli-

siert nach der Vorlage des franziska-

nischen Kreuzes von San Damiano 

nicht den Gekreuzigten, sondern den 

Auferstandenen. Boesch sagt dazu: 

«Dreieck – Schale – Kreis, Figur des 

aufrechten Menschen, wenn Gott 

und Mensch wieder eins sind. So sind 

wir gemeint von Anfang an: Aufrecht, 

nicht gekrümmt und gebeugt.

Nicht gekreuzigt, nicht Opfer. Auf-

erstanden.»
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5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 2024
18.00 Wort-Gottes-Feier 

Sonntag, 17. März 2024
10.00 ökum. Gottesdienst, 

anschl. Fastenzmittag

Kollekte: Fastenaktion

17.30 Syro-Malabar Kath. Gemeinschaft

Gottesdienste Werktage
Di 19.3. 9.00 Wort-Gottes-Feier

Mi 20.3. 18.00 Hochfest: Hl. Josef 

Bräutigam der Gottes-

mutter Maria

Do 21.3. 9.00 Eucharistiefeier 

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
18.00 Eucharistiefeier 

Musik: Erich Weber, Trompete;  

Andreas J. Giger, Orgel, Martin  

Werke von Purcell, Loeillet,  

Telemann und Clarke.

Sonntag, 24. März 2024
10.30 Familiengottesdienst 

Musik: Martin Telli, Gitarre

Kollekte: Fastenaktion

Gottesdienste Karwoche
Gründonnerstag:
Do 28.3. 18.00 Eucharistiefeier, 

Musik: Vokalensemble 

Erlöser

Karfreitag:
Fr 29.3. 10.30 Kreuzweg für Familien

  15.00 Karfreitagsliturgie

   

GOTTESDIENSTE EXTERN

So 17.3. 10.30 Psych. Universitätskli-

nik Burghölzli: Gottes-

dienst mit Kommunion-

feier

Fr 29.3. 10.30 Psych. Universitätskli-

nik Burghölzli: Gottes-

dienst mit Kommunion-

feier

GEDÄCHTNISSE UND LEGATE

Mi 20.3. 18.00 Familie Ernst und Maria 

Wolf-Schauer

Mi 27.3. 18.00 Alice und Margrit Hägi

Aus der Pfarrei
FASTENAKTION – BROTAKTION

Samstag, 16. März 2024, 9.00 Uhr
Ein Brot kaufen und gleichzeitig dafür 

sorgen, dass auch andere genug «Brot» 

haben: Dies ist an diesem Samstagvor-

mittag möglich. Der Erlös der Aktion 

fliesst in unser Fastenaktionsprojekt 

Guatemala, Indigene Jugendliche über-
nehmen Verantwortung, hinein. 

Die Aktion «Brot zum Teilen» ist Teil der 

jährlichen Ökumenischen Kampagne. 

Die Pfarrei Erlöser wird mit dem refor-

mierten Kirchenkreis 7/8 diese ökum. 

Aktion gemeinsam durchführen.

VoranzeigeErlöser
Kath. Pfarramt Erlöser, Zollikerstrasse 160, 8008 Zürich 
Telefon 044 384 84 10, pfarrei@erloeser.ch, www.erloeser.ch
Newsletter: https://erloeser.ch/newsletter/
YouTube Kanal: Kirchgemeinde Erlöser

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–12.00 Uhr

 Mo, Di, Do 14.00–17.00 Uhr

Pfarrer:  Dr. Liviu Jitianu

Seelsorgeassistent: Niklaus M. Gehrig

EPI Seelsorger: Toni Halter

Katechese: Silvan Rohweder, Fabi Wurm, 

 Serge Tata

Sekretariat: Melina Termini

Newsletter: Ursina Bon

Sakristan: Serge Tata

Kirchenmusikerin: Aurelia Weinmann

Sozialdienst:  Nicola Siemon,  

Erreichbarkeit: Dienstag

Hausdienst: Leonardo Vaccarella

ÖKUM. FASTENSONNTAG  
IN ERLÖSER

Sonntag, 17. März 2024, 10.00 Uhr
An diesem 5. Fastensonntag freuen wir 

uns, unsere Nachbarn des Kirchenkrei-

ses 7/8 bei uns begrüssen zu dürfen. 

Pfarrer Thomas Fischer wird die Predigt 

halten. Mischa von Arb, Leiter Medien, 

Information, Campaigning und Me-

diensprecher von Fastenaktion, wird uns 

das Projekt aus Guatemala, das wir un-

terstützen, näher beschreiben.

Nach dem Gottesdienst gibt es einen fei-

nen Fastenzmittag im Kirchenraum.

HEIMOSTERKERZEN

Sonntag, 24. März  
10.30 Uhr
Nach dem Famili-

engottesdienst vom 

Palmsonntag wer-

den Schülerinnen 

und Schüler der 

Freien Katholi-

schen Schulen Zü-

rich Heimosterker-

zen verkaufen (Kos-

ten: Fr. 10.–/Stk.) 

PFARREILAGER – INFOABEND
Donnerstag, 4. April, 19.00 Uhr
In der 1. Herbstferienwoche (6.–12. Ok-

tober 2024) findet das Pfarreilager im 

Val Sursees im Bündnerland statt.

Das Pfarreilager ist für Kinder ab der 2. 

Klasse gedacht. Interessierte melden 

sich bei Silvan Rohweder 077 503 60 36.

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN 
KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG

Sonntag, 14. April 
2024, 11.00Uhr
Kirchenraum, 

Zollikerstrasse 160, 

8008 Zürich 

Traktanden
1. Begrüssung und Wahl der Stim-

menzähler

2. Abnahme der Jahresrechnung 

2023

3. Teilrevision Kirchgemeindeord-

nung 

4. Ergänzungswahl Kirchenpflege 

restliche Amtsdauer 2022–2026

5. Informationen aus der Pfarrei 

Die Jahresrechnung 2023 liegt ab 

28. März 2024 während der Bürozeit 

im Pfarreisekretariat zur Einsicht-

nahme auf.

Stimm- und wahlberechtigt sind alle 

in der römisch-katholischen Kirch-

gemeinde Zürich-Erlöser wohnen-

den Mitglieder der römisch-katholi-

schen Körperschaft, die das 18. Al-

tersjahr vollendet haben und im 

Besitze des Schweizer Bürgerrechts 

oder eines Ausländerausweises B, C 

oder Ci sind. 

Zürich, 14. März 2024 

Die Kirchenpflege 

AGENDA IN KÜRZE
• Mi 20.3.  

17.00 Häppy Meal

• Do 21.3.  

14.00 Deutschkurs für Geflüchtete 

19.00 Vokalensemble Erlöser

• Fr 22.3. 

14.00 Nachmittags-Träff für  

 Senioren 

16.00 Fritigstreff Altenhof

• So 24.3. 

9.30 Katechese Erstkommunion

• Do 28.3.  

14.00 Deutschkurs für Geflüchtete 

18.15 Vokalensemble Erlöser
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5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
 9.30  HLI Gebetsvormittag (Krypta)

16.30 Eucharistiefeier und Bussfeier 

vor Ostern

18.00 English Mass (Upper Church)

Sonntag, 17. März
 9.30 Eucharistiefeier; Musik: Ukraini-

scher Chor Creatones, Taufe im 

Gottesdienst

11.15 English Mass (Upper Church)

19.30 Misa en español (Krypta)

Kollekte: Fastenaktion

Dienstag, 19. März
Hochfest des heiligen Josef
 8.30 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
16.30 Familiengottesdienst zu Palm-

sonntag, im Anschluss Verkauf 

Heimosterkerzen

18.00 English Mass (Upper Church)

Sonntag, 24. März
 9.30 Eucharistiefeier, im Anschluss 

Verkauf Heimosterkerzen

11.15 English Mass (Upper Church)

19.30 Misa en español (Krypta)

Kollekte: Fastenaktion-Kinderprojekt 
Senegal

GRÜNDONNERSTAG

Donnerstag, 28. März
17.00 Familiengottesdienst zur Feier 

vom Letzten Abendmahl (Krypta)

KARFREITAG

Freitag, 29. März
15.00 Karfreitagsliturgie, Musik: 

Bach-Ensemble des Cantus Zü-

rich und Consortium Musicum 

mit Solist, Leitung: Sven-David 

Harry, J. S. Bach: Kantate BWV 82 
«Ich habe genug»

15.00 Kindergottesdienst zu Karfreitag 

(Foyer St. Anton)

WERKTAGE

Di–Fr   8.30 Eucharistiefeier (Krypta)

BEICHTGELEGENHEIT

Jeden Samstag 15.30–16.15 Uhr (Kryp-

ta) oder nach Vereinbarung.

GEDÄCHTNISSE UND LEGATE

Sa 16.3. 16.30 Heinrich u. Anna Nüssli

So 17.3. 9.30 Trudy Oechslin

Sa 23.3. 16.30 Rosmarie Schmid

Di 26.3. 8.30 Fritz u. Irma Kägi- 

Torchiana u. Fam. Kägi- 

Weisshaupt

Mi 27.3. 8.30 Susanne Neininger;  

Rudolf Oechslin

 

FAMILIENGOTTESDIENST UND  
SUPPENZMITTAG 

Sonntag, 17. März
11.00 Uhr: Familiengottesdienst mit 

Vorstellung der Erstkommunionkinder 
(Kirche Maria Krönung)

12.00 Uhr: Suppenzmittag im
Grossen Saal Maria Krönung

Alle Pfarreiangehörigen des Seelsorge-

raums sind herzlich zum Suppenzmittag 

zu Gunsten des Kinderprojekts von Fas-

tenaktion in Senegal eingeladen. Nebst 

Suppe erwartet Sie ein Dessertbuffet. 

Wir freuen uns auf eine grosse Gästezahl 

und die Kinder auf einen grosszügigen 

Spendenbetrag. 

MITTAGSOASE IN ST. ANTON

schen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr am Kin-

der-Sponsoren-Hindernislauf so viele 

Runden absolvieren, wie du magst. Am 

Schluss erhältst du von uns ein Diplom, 

mit dem du Geld sammeln kannst. Damit 

unterstützen wir Kinderhilfsprojekte von 

Fastenaktion in Senegal. Wir freuen uns 

auf viele sportliche Kinder! 

Das Katechese-Team von  
St. Anton-Maria Krönung

VERKAUF VON HEIMOSTERKERZEN

Maria Krönung: Sonntag, 17. 
März, beim Suppen zmittag und 

Palmsonntag, 24. März, nach 

dem Gottesdienst. Ab Montag, 

18. März, im Sekretariat.

St. Anton: Nach den Gottes-

diensten von Palmsonntag: 
Samstag, 23., und Sonntag, 24. 
März. Ab Montag, 25. März, Ver-

kauf im Sekretariat.

Seelsorgeraum
Pfarramt St. Anton, Neptunstrasse 70, Postfach, 8032 Zürich, 044 387 46 00, www.st-anton-zuerich.ch

Seelsorge:  Dr. Andreas Rellstab, Pfarrer

 Wojciech Kaszczyc, Vikar 

Seniorenpastoral:  Priska Machuzhak-Loepfe

PZ Riesbach:  Manuela Andolina

Diakonie: Patrizia Meleleo

Jugendarbeit: Andreas Pinsini

Sakristan:  vakant

Foyer St. Anton:  Adrian Kaiser, 076 444 55 23

Leitungsassistentin: Monika Bieri

Sekretariat: Sonja Meier

Mo/Di/Do: 8.30–12.00 Uhr, 14.00–17.00 Uhr

Mi/Fr: 8.30–12.00 Uhr

st.anton@zh.kath.ch

GRÜNDONNERSTAG UND  
KARFREITAG IM SEELSORGERAUM
Der Gottesdienst am Gründonnerstag 

vom Letzten Abendmahl ist eine wun-

derschöne Liturgie. Anstelle einer 

Fusswaschung für 12 ausgewählte 

Personen gibt es eine Handwaschung 

für alle: Wir dürfen diesen Dienst an 

uns geschehen lassen wie damals die 

Jünger.

In diesem Jahr möchten wir zu diesem 

Gottesdienst besonders auch Familien 

mit ihren Kindern einladen. Daher fin-

det er früher als bisher statt, schon um 

17.00 Uhr, und für einmal feiern wir ihn 

in St. Anton.

Zum Gründonnerstag gehören auch 

der Karfreitag und Ostern, die zusam-

men das «Triduum paschale» bilden. 

Sich mit einem guten Mittagessen ver-

wöhnen lassen, mit netten Menschen 

plaudern, das alles können Sie wieder 

bei unserer Mittagsoase am 

Mittwoch, 20. März
Um 12.00 Uhr wird Ihnen das Mittages-

sen serviert. Kostenbeitrag: Erwachsene 

Fr. 15.–/Kinder Fr. 8.–.

Aus organisatorischen Gründen ist eine 

Anmeldung bis Montagmittag, 18. März, 
erforderlich: 044 387 46 00 oder per Mail: 

patrizia.meleleo@zh.kath.ch
Auf eine bunte Mittagsrunde freut sich

Patrizia Meleleo

KINDER-SPONSOREN- 
HINDERNISLAUF 

Mittwoch, 20. März, 14.00 Uhr
Grosser Saal Maria Krönung

Am Mittwoch, 20. März, kannst du im 

Pfarreizentrum von Maria Krönung zwi-
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St. Anton – Maria Krönung
Pfarramt Maria Krönung, Carl-Spitteler-Strasse 44, 8053 Zürich, 044 381 35 00, www.maria-kroenung.ch

Seelsorge:  Dr. Andreas Rellstab, Pfarrer

 Wojciech Kaszczyc, Vikar

Diakonie:  Patrizia Perilli

Jugendarbeit: Andreas Pinsini

Sakristanin:  Melquiadesa Spitzer

Hauswart:  Peter Spitzer  

Sekretariat:  Monika Seemann

 Mo–Fr, 8.30–12.00 Uhr

 maria.kroenung@zh.kath.ch

SENIOREN FÜR SENIOREN UND  
SENIORENBÜHNE

Dienstag, 19. März, 14.00 Uhr
Grosser Saal Maria Krönung

Der Verein Senioren für Senioren lädt 

alle Mitglieder zur Generalversammlung 

ein. Gäste sind herzlich willkommen.

Dienstag, 19. März, 15.30 Uhr
Grosser Saal

Seniorenbühne spielt das Stück «Di alti 

Klicke» von Maya Gmür

 Vorstand Senioren für Senioren

FILMABEND MIT GESPRÄCHSRUNDE

Freitag, 22. März, 19.00 Uhr
Grosser Saal Maria Krönung

Dokumentarfilm «Las Toreras»
In ihrem Werk folgt die Schweizer Regis-

seurin Jackie Brutsche den Spuren 

dunkler Geheimnisse ihrer familiären 

Vergangenheit und sucht Antworten auf 

ungeklärte Fragen im Zusammenhang 

mit dem Selbstmord ihrer Mutter. Die 

Gruppe Frauen im Austausch freut sich, 

allen Filminteressierten ab 14 Jahre die 

Möglichkeit zu bieten, sich den preisge-

krönten Dokumentarfilm anzuschauen 

und bei der anschliessenden Gesprächs-

runde moderiert von Christine Stark, ref. 

Pfarrerin (Witikon), mitzudiskutieren. 

Eintritt frei.

Kathrin Giger, Ursula Sarnthein und Pie-

ra Obrist freuen sich auf viele Gäste.

VORANZEIGEN

(Eucharistiefeier um 18.00 Uhr in Maria 

Krönung entfällt)

Sonntag, 17. März
11.00 Familiengottesdienst mit Vor-

stellung der Erstkommunikanten

12.00 Im Anschluss an den Gottesdienst 

Suppenzmittag im Grossen Saal

  Verkauf der Heimosterkerzen der 

Freien Kath. Schulen Zürich 

Kollekte: Fastenaktion-Kinderprojekt 
Senegal

Dienstag, 19. März
Hochfest des heiligen Josef
 9.15 Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. März
 9.15 Eucharistiefeier

18.00 Ökum. Andacht in der Fastenzeit

  (Alte ref. Kirche Witikon)

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März
11.00 Feierliche Eucharistiefeier zu 

Palmsonntag; Musik: Bläser-

ensemble Quintetto Inflagranti, 

Andrea Scarpa, Orgel

 11.00 Kindergottesdienst mit Kinder-

chor im Grossen Saal

Kollekte: Fastenaktion

GRÜNDONNERSTAG, 28. MÄRZ

17.00 Familiengottesdienst mit Hände-

waschung; für den Seelsorge-

raum in der Krypta St. Anton; 
(Rosenkranz um 8.45 und Eucharistie-

feier um 9.15 Uhr in Maria Krönung ent-

fallen)

KARFREITAG, 29. MÄRZ

15.00 Ökum. Feier vom Leiden und 

Sterben Christi; gemeinsam mit 

ref. Kirchgemeinde Witikon

WERKTAGE

Di und Mi  9.15 Eucharistiefeier

Do  8.45 Rosenkranz

  9.15 Eucharistiefeier

Fr  18.15 Anbetung

  19.30 Eucharistiefeier

GEDÄCHTNISSE UND LEGATE

So 17.3. 11.00 Gérard Krommess

Di 19.3. 9.15 Arthur Schmid

Mi 20.3. 9.15 Lucette Frei-Bargibant

Nach dem Letzten Abendmahl folgt die 

Nacht des Verrats und der Gefangen-

nahme, die Folterung und Kreuzigung, 

die Grabesruhe und die geheimnisvol-

le Nacht der Auferstehung Jesu.

Die Osternacht ist traditionellerweise 

die Nacht der Taufe oder Tauferneue-

rung. In St. Anton haben wir in diesem 

Jahr keine Taufe, dafür drei Erwachse-

nenfirmungen. Vera Bonte wird in die 

katholische Kirche aufgenommen, Do-

minika Rufer und Katja Tegeder emp-

fangen zusammen mit ihr das Sakra-

ment der Firmung. Mit unserer eigenen 

Tauferneuerung begleiten wir die drei 

Frauen auf diesem Schritt und freuen 

uns, daran Anteil nehmen zu dürfen.

Pfarrer Andreas Rellstab

Gottesdienste Maria Krönung
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
16.30 Versöhnungsfeier für den Seel-

sorgeraum in der Kirche St. Anton

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
ZÜRICH-WITIKON
Die Stimmberechtigten der römisch- 

katholischen Kirchgemeinde Zürich- 

Witikon werden freundlich eingeladen 

zur KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG
Sonntag, 14. April 2024, 12.15 Uhr,
(im Anschluss an den Gottesdienst)

im «Grossen Foyer» an der Carl-Spit-

teler-Strasse 44, 8053 Zürich

TRAKTANDEN

1. Wahl der Stimmenzählenden

2. Tätigkeitsbericht der Kirchenpflege

3. Rechnung 2023 

3.1. Vorlage der Kirchenpflege 

3.2. Bericht und Antrag der Rech-  

        nungsprüfungskommission 

3.3. Abnahme der Rechnung

4. Ersatzwahl für ein Mitglied der 

Kirchenpflege und Präsidium für 

den Rest der Legislatur 2022–2026

5. Pfarrkirchenstiftung: Jahresrech-

nung 2023/Allgemeine Information

6. Verschiedenes

Stimm- und wahlberechtigt sind die in 

Zürich-Witikon wohnhaften Mitglieder 

der Röm.-kath. Körperschaft, welche 

das 18. Altersjahr zurückgelegt haben 

und im Besitze des Schweizer Bürger-

rechtes oder der Niederlassungs- oder 

Aufenthaltsbewilligung (Ausweis B, C, 

Ci) sind und nicht von der Ausübung 

der politischen Rechte ausgeschlos-

sen sind.

Gäste sind herzlich willkommen.

Die Akten für die Kirchgemeindever-

sammlung liegen ab Montag, 25. März 
2024, im Pfarreisekretariat zur Ein-

sichtnahme auf.

Zürich, 13. März 2024, Röm.-kath.  
Kirchenpflege Zürich-Witikon
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 2024
18.00 Vorabendmesse mit Predigt

Sonntag, 17. März 2024
10.30 Eucharistiefeier mit Predigt 

Anschliessend Kirchgemeinde-

versammlung

Gestaltung: Pfr. J. Heinen
Kollekte: Fastenaktion

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Mo 18.3. 8.30 Eucharistiefeier

Mi 20.3. 19.30 Versöhnungsfeier
Do 21.3. 18.45 Eucharistiefeier

Fr 22.3. 8.30 Eucharistiefeier

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
18.00 Vorabendmesse mit Predigt

Legat: Anna-Maria und Alfred Magnus 

Wolfensberger

Sonntag, 24. März 2024
10.30 Eucharistiefeier mit Predigt

Gestaltung: Pfr. J. Heinen
Kollekte: Fastenaktion

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Mo 25.3. 8.30 Eucharistiefeier

Mi 27.3. 8.30 Eucharistiefeier

DIE HEILIGE WOCHE

Gründonnerstag, 28. März 2024
19.30 Messe vom letzten Abendmahl 

Anschliessend Anbetung bis Mit-

ternacht – es wechseln Stille 

und Gestaltung

Karfreitag, 29. März 2024
15.00  Karfreitagsliturgie

Gestaltung: Pfr. J. Heinen/C. Zintel/ 
C. Geyer

Kollekte: Christen im Heiligen Land 

5. FASTENSONNTAG

Am Wochenende vom sogenannten Pas-

sionssonntag erwartet Sie in St. Martin 

ein besonderes Musikprogramm. Maxi-

milien Müller hat einige inspirierende 

Orgelwerke von J. S. Bach für Sie ausge-

wählt. Sie können sich darauf freuen!

VERSÖHNUNGSFEIER

Wer glaubt, ist nie alleine, sondern immer 

mit Himmel und Erde verbunden. Im al-

ten Gebet des «Confiteor» wird deutlich, 

dass diese Verbundenheit auch gestört 

sein kann und unsere Beziehung zu Gott, 

zu uns selbst und zu den Mitmenschen 

immer wieder der Neuausrichtung be-

darf. In einer Versöhnungsfeier soll dem 

Rechnung getragen werden, nämlich, 

dass der Mensch in Gedanken, Worten 

und Werken von dem für ihn bestimmten 

guten Weg abweichen kann. Sie möchten 

das ändern? Entdecken Sie Frieden und 

Neubeginn, erfahren Sie Geborgenheit 

und innere Ruhe. Wir laden Sie herzlich 

ein, am Mittwoch, 20. März, um 19.30 Uhr 

zu beten, besinnen und bessern.

PALMSONNTAG 

Am Palmsonntag öffnen sich die Pforten 

unserer Kirche für die spirituelle Reise 

auf Ostern hin. In der Liturgie hören wir, 

wie sich Hymnen auf den Lippen zu Hohn 

und Spott wandeln können, wie auf be-

geisterte Zustimmung im Herzen Hass 

und Ablehnung folgen kann. Der Tag will 

darauf vorbereiten, den Weg von der 

Passion zum österlichen Sieg mitzuge-

hen, alles Negative hinter sich zu lassen 

und verwandelt aus der Feier der Oster-

nacht herauszugehen. Schöpfen Sie 

Kraft aus dieser Feier und durchschrei-

ten Sie mit uns das Tor zur heiligen Wo-

che am Sonntag, 24. März, um 10.30 Uhr.

GRÜNDONNERSTAG

Am Gründonnerstag geht die österliche 

Busszeit zu Ende. Das Alte wird endgül-

tig abgeschlossen, denn mit Ostern be-

ginnt etwas ganz Neues. Darum weiht 

der Bischof in der Chrisammesse am 

Vormittag neue Öle, die für die Sakra-

mente und Weihen während dem Jahr in 

seinem Bistum benötigt werden. Es ist 

ein Tag der Besinnung und des tiefen 

Nachdenkens über das Mysterium des 

Glaubens. Feiern Sie mit uns am 28. März 

um 19.30 Uhr eine eher «leise» Liturgie, 

denn in der Stille des Herzens spricht 

Gott bekanntlich am lautesten. Der Tra-

dition der Kirche folgend wird nach der 

Feier der Altar abgedeckt und der Taber-

nakel steht leer. 

«Bleibet hier und wachet mit mir!» will 

die Losung lauten. Sie sind nach dem 

Gottesdienst eingeladen, vor dem Aller-

heiligsten zur Anbetung zu verweilen. 

Ein Wechsel von Stille und Impulsen ge-

staltet die kommenden Stunden. 

Unsere Kirche steht Ihnen bis Mitter-

nacht offen zum Gebet, zur Verehrung 

und zur Stille.

KARFREITAG

Es beginnt anders als sonst: ein stiller 

Einzug, der Zelebrant fällt vor dem Altar 

nieder – kein Wort, kein Ton. 

Das Gedächtnis des Leidens beginnt. Die 

Kirche gedenkt ihres gefallenen Helden. 

Jesus Christus. In die Welt gekommen, 

durch die Nebentür, nicht durchs Haupt-

portal, keine göttlichen Privilegien in An-

spruch nehmend, sondern Mensch wer-

dend, mit allem, was dazugehört. Sa-

gend, was zu sagen war, was gesagt 

werden musste: das Evangelium. Den 

Menschen sagen, dass Gott keine Be-

rührungsängste hat, sich mittendrin und 

an den Rändern wohlfühlt, es ihn nicht 

interessiert, zu was du es gebracht hast, 

sondern wie es in deinem Herzen aus-

sieht. Alle Konsequenzen auf sich neh-

mend wird es scheinbar kein glückliches 

Ende nehmen, Jesus muss sterben und 

der Vorhang im Tempel geht entzwei. 

Halten Sie mit uns die nervenzerreissen-

de Spannung bis zur Osternacht aus und 

«feiern» Sie den Karfreitag am 29. März 

um 15.00 Uhr mit uns.

KREUZWEG 

In der Fastenzeit ist es alter Brauch, den 

Kreuzweg zu beten. Kreuzwege veran-

schaulichen den Passionsweg Jesu in 

Texten und Bildern und in beinahe jeder 

katholischen Kirche ist eine Darstellung 

der einzelnen Stationen zu finden. In der 

Kreuzwegandacht wird nicht nur an die 

Leidensgeschichte Jesu erinnert, son-

dern auch für all die Menschen gebetet, 

die zu Unrecht verurteilt, gefoltert, ver-

spottet und getötet werden.

Man kann den Kreuzweg ebenfalls me-

ditativ beten und sich und das eigene Le-

ben reflektieren. Aus dem Gebet kann 

neue Kraft geschöpft werden, um sich 

dem Alltag erneut mutig und vertrauend 

zu stellen.

In diesem Jahr bieten wir Ihnen gleich 

zwei Varianten für diese Gebetsform. 

Zum einen liegt in unserer Kirche ab 

Palmsonntag ein Booklet mit Impulsen 

für Ihr persönliches Gebet auf und zum 

anderen können Sie auf unserer Home-

page den Kreuzweg mit allen 14 Statio-

nen anhören und mitbeten. Wir wün-

schen aufwühlend ruhige Gedanken.

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG

Kirche lebt von denen, die sich einbrin-

gen und mitmachen. Herzliche Einla-

dung zur KGV am Sonntag, 17. März, im 

St. Martin
Kath. Pfarramt St. Martin, Krähbühlstrasse 50, 8044 Zürich 
Telefon 044 251 55 33, st.martin@zh.kath.ch, www.st-martin.ch

Pfarreibeauftragter: Christopher Zintel

Theologin im Praxisjahr: Claire Geyer

Jugendpastoral:  Michael Zürcher

Mitarbeitender Priester: Jürgen Heinen

Pfarradministrator: Pfr. René Berchtold

Sekretariat 

Öffnungszeiten: Mo  14.00–17.00 Uhr

 Di/Do/Fr  9.15–12.00 Uhr
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
 17.30 Messfeier

  Legat Ludwig Ciceri

  Legat Josefa Hummel

  Gedächtnis Martin Innerhofer

Sonntag, 17. März
10.00 Messfeier*

  Legat Karla u. Anton Fäh-Steiner

  Gedächtnis Alexander Poncioni

12.00  Magyar Mise (ungarisch)

Kollekte: Fastenopfer der Schweizer 
Katholiken

WERKTAGSGOTTESDIENSTE 

Dienstag, 19. März
 9.00 Messfeier

  Legat Fam. Krähenmann-Wymann

  Legat Josef Chuard

  Gedächtnis Familie Pham

Mittwoch, 20. März
16.30 Eucharistische Anbetung, Krypta

Donnerstag, 21. März
18.00 Eucharistische Aussetzung und 

währenddessen Beichtmöglich-

keit (ungarisch)

Freitag, 22. März
 8.30 Messfeier

  Gedächtnis Familie Pham

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.30 Messfeier

  Legat Albert Rees 

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst  

Mitwirkung der Unti-Kinder  

und der Singgruppe «Kalliope»

12.00 Magyar Mise (ungarisch)

Kollekte: Fastenopfer der Schweizer 
Katholiken

WERKTAGSGOTTESDIENSTE 

Dienstag, 26. März
 9.00 Messfeier

  Legat Familie Schwyzer

  Legat Josef Strimmer

  Legat Familie Wiest-Bucher

KARWOCHE 26. BIS 29. MÄRZ

Donnerstag, 28. März
19.30 Feier zur Einsetzung des Abend-

mahls. Anschliessend stilles  

Gebet (bis 22.00 Uhr)

Freitag, 29. März
10.00 Kreuzwegandacht

15.00 Karfreitagsliturgie 

Musikalische Begleitung:  

Lea Hosch, Violoncello

18.00 Magyar Liturgia (ungarisch)

BEICHTGELEGENHEIT

Samstag, 23. März, von 16.45 bis 

17.15 Uhr oder nach Vereinbarung.

EINLADUNG ZUM PALMBINDEN  
FÜR FAMILIEN Bruder Klaus

Kath. Pfarramt Bruder Klaus, Milchbuckstrasse 73, 8057 Zürich, 
Telefon 043 244 74 44, www.bruderklaus-zh.ch

Seelsorge: Martin Burkart, Pfarrer

 Dr. Manfred Kulla, Diakon

 Esther Pfister-Gut, Seelsorgerin

Sozialdienst: Franz-Othmar Schaad, 043 244 74 40

Katechese: Verena Corrado, 043 244 74 48

 Felix Marti, 043 244 74 44

 Margarete-Maria Suk, 043 244 74 48

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.00–11.30/13.30–16.30 Uhr 

 Mi-Nachmittag geschlossen

E-Mail: bruder-klaus.zuerich@zh.kath.ch

Sekretariat: Maja Bisig, 043 244 74 44 

 Maria Golini, Diana Sousa, Lernende

Hauswart/ Dalibor Prusac, 043 244 74 46

Sakristan/in: Karin Steinauer, Werner Beerle

* Grüezi-Sunntig: nach dem Gottes-

dienst am 17. März.

Aus unserer Pfarrei
GESPRÄCHSGRUPPE  
«MIT TRAUER LEBEN?!»

Jeder und jede von uns wird im Laufe 

des  Lebens mit dem Thema Trauer und 

Abschied konfrontiert. Eine eigene Ge-

sprächsgruppe möchte Betroffenen ei-

nen Rahmen zum Austausch und zur 

Diskussion bieten. Einen Einstieg bieten 

die Impulsveranstaltungen am:

• Dienstag, 19. März, 15.00 Uhr 
• Dienstag, 19. März, 19.00 Uhr
im Sitzungszimmer. Auskunft erteilt 

Manfred Kulla, Diakon, Tel. 043 244 74 44

Veranstaltungen
DIÖZESANE FRIEDENSWALLFAHRT 
MIT JOSEPH MARIA BONNEMAIN 
NACH SACHSELN 

Sonntag, 17. März, 16.00 Uhr
Pfarr- und Wallfahrtskirche Sachseln
Was können wir tun, damit das Un-

menschliche (Krieg) endlich aufhört? 

Wir können – angefangen in unserem 

Herzen und in unserer unmittelbaren 

Umgebung – Frieden stiften. Wir können 

für den Frieden intensiv beten. 

Bischof Joseph Maria Bonnemain lädt 

alle ein, das Anliegen des Friedens durch 

die Fürbitte unseres Schweizer Frie-

denspatrons Gott anzuvertrauen. 

JASS- UND SPIELNACHMITTAG

Mitttwoch, 20. März, 14.00 Uhr,
Cafeteria
Kommen Sie zu unserem schönen Jass- 

und Spielnachmittag und erleben Sie 

einen gemütlichen Nachmittag, inkl. 

Zvieri, in einer frohen Runde!

 Bild: Pixabay

Am Mittwoch, 20. März, von 19.00 bis 
20.15 Uhr, findet im Pfarreizentrum das 

Palmbaum-Binden für Familien statt. 

Dies ist eine gute Gelegenheit für Fami-

lien, sich zusammenzufinden und ge-

meinsam Palmbäume für den Palm-

sonntagsgottesdienst herzustellen.

Wir freuen uns darauf, eine fröhliche Zeit 

des gemeinsamen Handwerks und der 

Gemeinschaft zu geniessen.

KANONEN SEGNEN IM NAMEN  
DER KIRCHE? KRIEG UND FRIEDEN  
IN DER KIRCHLICHEN LEHRE 

Vortragsreihe «Krieg und Frieden»
Referent: Diakon Dr. Manfred Kulla
Im 1. Weltkrieg segneten katholische 

Priester Soldaten und ihre Waffen auf 

beiden Seiten der Front. Doch die Lehre 

der katholischen Kirche zum Thema 

«Krieg und Frieden» ist differenzierter 

als das Klischee der Kanonen segnen-

den Kirche. Der Vortrag skizziert die Ent-

wicklung von der Lehre des «gerechten 

Krieges» bis zur heutigen Position des 

«gerechten Friedens».

Donnerstag, 21. März, 19.15 Uhr, im Pfar-
reizentrum Herz Jesu Oerlikon 

INTERNATIONALE VOLKSTÄNZE

Donnerstag, 21. März, 14.00 Uhr
KGH Paulus, Kleiner Saal
Für Damen und Herren jeden Alters, die 

Freude an Musik und Bewegung haben. 

SUPPENZMITTAG

Freitag, 22. März, 12.15 Uhr
im Pfarreizentrum Bruder Klaus
Auch als Take-away möglich! 

Bitte um Anmeldung bis Mittwoch, 

20. März, unter Telefon 043 244 74 40/44

Vorschau 
In der Festmesse am Ostersonntag singt 

der Cantamus-Chor die selten aufge-

führte «Quarta Messa» von Mariana 

Martines. Mariana Martines war eine der 

wenigen Frauen, welche in der damali-

gen Zeit (1765) die Möglichkeit hatte, als 

Komponistin öffentlich aufzutreten.



forum 06 2024   16

Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März 2024
16.30  Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März 2024
10.00 Eucharistiefeier anschl. Chilekafi

  Leg. Esther u. Franz Lichtenecker

10.00 Mini-Kirche in der Krypta

 8.00 Kroaten-Gottesdienst

11.15 Eritreer-Gottesdienst

12.15 Kroaten-Gottesdienst

18.00 Rosenkranz für den Frieden

Kollekte: Helfen Sie helfen

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Di 19.3. 15.00 Versöhnungsfeier

  18.30 Versöhnungsfeier

Mi 20.3. 9.00 Eucharistiefeier

Do 21.3. 9.00 Wortgottesdienst

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
16.30  Eucharistiefeier 

Leg. Gerda u.Hans Blanc-Bibo

Sonntag, 24. März 2024
10.00  Familiengottesdienst mit Apéro 

und Verkauf Heimosterkerzen

 8.00 Kroaten-Gottesdienst

11.15 Eritreer-Gottesdienst

12.15 Kroaten-Gottesdienst

18.00 Rosenkranz für den Frieden

Kollekte: Christen im Heiligen Land

GOTTESDIENSTE ALTERSZENTREN

Samstag, 23. März 2024
 9.15 Alterszentrum Sydefädli

10.30 Alterszentrum Trotte

WERKTAGSGOTTESDIENSTE

Di 26.3. 18.30 Taizé-Abendgebet

Mi 27.3. 9.00 Wortgottesdienst

HOHER DONNERSTAG

Do 28.3. 19.30 Messe vom letzten 

Abendmahl

Kollekte: Pfarreicaritas für soziale 

    Projekte der Pfarrei

KARFREITAG

Fr 29.3. 15.00 Karfreitagsliturgie

Kollekte:  Pfarreicaritas für soziale  

Projekte der Pfarrei

Aus dem Pfarreileben
CHILEKAFI 

Anschliessend an den Gottesdienst am 

Sonntag, 17. März, laden wir alle herzlich 

zu unserem Chilekafi ein.

FRAUEN-TREFF

Dienstag, 19. März, 14.30 Uhr, Restau-

rant Wyrot Trotte

HEIMOSTERKERZEN

Die Osterkerze, welche Chris-

tus symbolisiert, soll für uns 

ein Licht im Dunkeln sein, 

dem wir folgen. Die wun-

derschönen Heimosterkerzen 

werden ab Palmsonntag zum 

Preis von Fr. 12.– nach den 

Gottesdiensten und im Sekre-

tariat verkauft.

GEMEINSAMES PALMSTRÄUSSE-
BINDEN FÜR GROSS UND KLEIN

Wir laden herzlich ein zu ei-

nem besonderen Gemein-

schaftsereignis. Unter der 

Anleitung erfahrener Hände 

binden wir zusammen Palm-

sträusse, um den Palmsonn-

tag auf festliche Weise zu 

begehen. Eingeladen sind Kinder der 

Pfarreien Guthirt und Heilig Geist. Wann: 
Samstag, 23. März, Uhrzeit: 10.00–
12.00 Uhr, Wo: Untiräume Pfarrei Guthirt 

Es wird zwei Arten von Palmsträussen 

geben: kleine Sträusse, die in den Got-

tesdiensten vom Palmsonntag gesegnet 

und verteilt werden, sowie festliche 

Sträusse an Holzstangen, um den Einzug 

Jesu nach Jerusalem zu symbolisieren. 

Wir freuen uns darauf, diesen kreativen 

und bedeutungsvollen Tag mit euch zu 

verbringen.

MIT ALLEN SINNEN DURCH DEN 
«OSTERGARTEN» 

Am Montag der Karwoche besuchen wir 

den «Ostergarten» der Heilsarmee in 

Schaffhausen. Dieser befindet sich in ei-

nem Gebäude. In mehreren sorgfältig ge-

stalteten Räumen kann man die Passi-

ons- und Ostergeschichte Jesu mit allen 

Sinnen nachvollziehen – und vielleicht 

manch Altbekanntes noch einmal neu 

erfahren. 

Bitte Billett nach Schaffhausen selbst 

besorgen, für Führungen und Zvieri ist 

gesorgt. Treffpunkt: Montag, 25. März, 
12.50 Uhr, am Treffpunkt im HB Zürich. 
Wegen der Führungen bitte anmelden 

bis 19. März 2024 beim Pfarramt. Infos: 

pmuehlhaeuser@guthirt.ch

SELBSTBESTIMMT STERBEN –  
DARF ICH DAS? 

Immer mehr Menschen scheiden mithil-

fe einer Sterbehilfe-Organisation aus 

dem Leben. Die katholische Kirche steht 

dem kritisch gegenüber, doch auch gläu-

bige Katholiken wählen zuweilen diesen 

Weg. Was ist davon zu halten? Wie gehe 

ich mit solchen Entscheidungen um? 

Offen, ohne Vorurteile oder Verurteilun-

gen, diskutieren wir unsere Erfahrungen 

sowie rechtliche und ethische Grund-

lagen. 

Trauertreff, Dienstag, 26. März, 15.00 Uhr, 
Pfarreizentrum Guthirt

Guthirt
Kath. Pfarramt Guthirt, Guthirtstrasse 3–7, 8037 Zürich 
Telefon 044 279 10 50, www.guthirt.ch

Pfarrer:  Marcel von Holzen 044 279 10 51

Seelsorgerin:  Petra Mühlhäuser 044 279 10 55

Sozialarbeiter: Carsten Weiss 044 279 10 57

Jugendarbeiter i.A.: Benjamin Winiger 044 279 10 56

Katechetinnen: Cathrin Hosenfeld

 Margarete Suk

Seelsorger im  Stojko Mamic 044 414 63 44  

PZ Käferberg: Christoph Osterkamp

Priester:  Nazar Zatorskyy

Sekretariat:  Jeannine Dürst  044 279 10 50

 Jeannette Suter

E-Mail:  info@guthirt.ch

Bürozeiten:  Montag–Freitag 8.30–12.00 Uhr

Hauswart:  Yiu Wing Kwok 044 279 10 60

Sakristane:  Thomas Oesch 044 279 10 65

 Michael Gebretinsae

KINDER-ZMITTAG
Mittwoch, 27. März, 12.00 Uhr, Für 

alle Untikinder und ihre Freundinnen 

und Freunde. Im Pfarreisaal, bitte 

anmelden

BILDERVORTRAG SB «FRÄNKISCHE 
OSTERBRUNNEN»

Mittwoch, 27. März, 14.30 Uhr im Pfarrei-

saal. Der grösste Osterbrunnen der Welt 

befindet sich in der fränkischen Schweiz. 

Er hat es mit exakt 11 108 liebevoll hand-

bemalten Eierschalen in das Guinness-

buch der Rekorde geschafft. Gute Unter-

haltung und viel Spass!

Carsten Weiss – Sozialarbeiter

ROSENKRANZ FÜR ALLE –   
ALTE GEBETSFORM NEU AUFGEROLLT

Die Gottesmutter Maria 

hat immer wieder auf die 

Kraft des Rosenkranzes 

hingewiesen. Gerne möch-

ten wir das Rosenkranz-

beten ausweiten und ge-

meinsam neue Gestaltungsformen ent-

decken. Zurzeit beten wir den Rosenkranz 

für den Frieden, mit entsprechenden 

Texten. Dabei wird ein kleiner Teil von un-

serer Kantorin Rebecca Grzesik in ver-

schiedenen Sprachen gesungen – sym-

bolisch für ein friedvolles Zusam men-

leben trotz unterschiedlicher Herkunft.

Wenn Sie mitmachen oder auch nur zu-

hören möchten, kommen Sie einfach 

vorbei. Sie benötigen keine Vorkenntnis-

se. Rosenkränze und Flyer mit dem Ge-

betsablauf sind vor Ort vorhanden. Wir 

freuen uns auf Sie. Sonntags, 18.00–
18.45 Uhr, Kirche Guthirt.
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16./17. MÄRZ 5. FASTENSONNTAG 

Samstag, 16. März 
18.00 Eucharistiefeier

Kollekte: Fastenaktion/HEKS

Sonntag, 17. März 
10.00 ökum. GD zur Fastenaktion/

HEKS, anschliessend Suppen-

zmittag

Kollekte: Fastenaktion/HEKS

23./24. MÄRZ PALMSONNTAG 

Samstag, 23. März 
18.00 Eucharistiefeier

Kollekte: Christen im Hl. Land

Sonntag, 24. März 
10.00 Eucharistiefeier, Kinder-Musical 

mit den Erstkommunionkindern

Kollekte: Christen im Hl. Land

WERKTAGSGOTTESDIENSTE 

Do 21.3. 9.00 Eucharistiefeier

   vorgängig Rosenkranz

Do 21.3. 17.00 Eucharistische

   Anbetung

Di 26.3. 18.30 Solemnitas

Gründonnerstag/Karfreitag
Do 28.3. 19.00 Eucharistiefeier*

Fr 29.3. 11.00 und 15.00

   Karfreitagsliturgie**

JAHRESGEDÄCHTNISSE

 16.3. Montserrat Sehrer, Cristina Gloor

 17.3. Willy Ulmann

 23.3. Susanne Füry

LEGATE

17.3. Esther Ponti / 24.3. Anita Schuhn

Aktives Pfarreileben
ROSENVERKAUF

Sa, 16. März, 9.00–14.00 Uhr
Standort: Kiosk am Meierhofplatz

FASTENWOCHE 

Sa, 16. März, 11.00–13.00 Uhr 
Pfarreizentrum

KONTEMPLATIONSABEND 
IN DER REF. KIRCHE HÖNGG

Mo, 18. März, 19.30–20.30 Uhr 

@KTIVI@-VORTRAG

Do, 21. März, 14.30 Uhr 
Referent: Sacha Beck (Dr. med. MHA)

Thema: «Selbstbestimmt im Alter – 

Wünsche, Ziele und medizinische Mög-

lichkeiten»

Wir alle hoffen, unser Leben bis zu unse-

rem Tod selbst bestimmen zu können. 

Wir alle wissen aber auch, dass mit 

zunehmen dem Alter Krankheiten und 

Gebrechen dieser Selbstbestimmung 

Grenzen setzen können. Dr. Beck wird 

uns aufzeigen, wie wir möglichst lang 

selbstbestimmt leben können. Er wird 

uns aber auch darlegen, was wir von der 

Medizin erwarten dürfen, wenn unsere 

Vorstellungen von der Realität abwei-

chen.

Jürg Stoffel

TURNEN 60+ IM PFARREIZENTRUM 

Fr, 22. März, 9.00 und 10.00 Uhr 

ELTERN-KIND-TREFF WIRBELWIND 

Fr, 22. März, 9.30–11.30 Uhr 
Pfarreizentrum

SUPPENZMITTAG 

Fr, 22. und 29. März, 11.30–13.30 Uhr
Pfarreizentrum

PALMSTRÄUSSE BINDEN

Fr, 22. März, 16.00–17.30 Uhr
Pfarreizentrum

Sind Sie kreativ und arbeiten gerne mit 

Naturmaterialien? Lassen Sie sich ein-

laden zum gemeinsamen Binden von 

Palmsträusschen für den Palmsonntag. 

Die Sträusschen werden am Palmsonn-

tag gesegnet und können dann nach 

Hause genommen werden. Getränke und 

eine kleine Stärkung stehen bereit.

Ingeborg Prigl und Team Hausdienst

ELKI-FIIR IM PFARREIZENTRUM

Sa, 23. März, 17.00–18.00 Uhr 

FAMILIENGOTTESDIENST AM 
PALMSONNTAG MIT KINDERMUSICAL

So, 24. März, 10.00 Uhr
Kirche

«Die Ostergeschichte einmal ganz
anders»
Ein besonderes Musical, ein besonderes 

Erlebnis. Ein neuer Blick in das Geheim-

nis von Ostern, einstudiert und aufge-

führt von den diesjährigen Erstkommu-

nionkindern. 

Nach dem Gottesdienst können geseg-

nete Zweige mit nach Hause genommen 

werden und es gibt die Möglichkeit zum 

Kauf von Heimosterkerzen. Im Anschluss 

Risotto-Essen für alle im Pfarreizent-

rum. 

MEDITATIVER KREISTANZ 

Mo, 25. März, 17.00–18.30 Uhr 
Kirche 

BEGEGNUNGSNACHMITTAG 
DER FRAUENGRUPPE 

Di, 26. März, 14.00–17.00 Uhr 
Pfarreizentrum 

* EUCHARISTIEFEIER ZUM HOHEN 
DONNERSTAG MIT FUSSWASCHUNG

Do, 28. März, 19.00–20.30 Uhr
Kirche

Solist: Peter Ritzmann (Violine)

** KARFREITAGSLITURGIE UND 
KINDERKREUZWEG

Warum? Warum gibt es Tränen? Warum 

gibt es Krieg und so viel Leid? Warum? 

Immer wieder stellen wir uns die Frage. 

Oft finden wir keine Antwort, doch viel-

leicht finden wir Spuren von Hoffnung 

für uns selbst und unsere Mitwelt. 

Treffpunkt um 11.00 Uhr vor dem Haupt-

eingang des Pfarreizentrums.

Fr, 29. März, 11.00 Uhr, für Kinder und  

Familien

Fr, 29. März, 15.00 Uhr, Karfreitagslitur-

gie mit Cantata Nova, Passionslesung, 

Kreuzverehrung in der Kirche

Heilig Geist
Kath. Pfarramt Heilig Geist Höngg, Limmattalstrasse 146, 8049 Zürich 
Telefon 043 311 30 30, www.kathhoengg.ch, info@kathhoengg.ch

Gemeindeleiter:   Matthias Braun

  043 311 30 35

Pfarradministrator:  Marcel von Holzen

  044 279 10 51

Seelsorgerin:  Ingeborg Prigl

  043 311 30 41

Priesterliche Mitarbeiter:  August Durrer

  Nazar Zatorskyy

Religionspädagoge i.A.: Andreas Hüsgen

Sozialarbeiterin:  Nicole Jacot

 043 311 30 32 (Do. + Fr.) 

Jugendarbeiterin:  Joyce Otazo 

 079 792 51 19

Sekretariat:  Sibylle Kontar

 Monika Buxcel 

Öffnungszeiten: Mo–Fr  8.30–12.00 Uhr

Hausdienst:  Eugen Pretali 

 043 311 30 38

FOTOHÖCK @KTIVI@-FERIEN 2023 
UND VORSCHAU FERIEN 2024
Do, 21. März, 9.30 Uhr
Pfarreizentrum, Saal 2

Bei Kaffee und Gipfeli lassen wir mit 

einer Fotoshow Erinnerungen an die 

erlebnisreiche Ferienwoche in Bad 

Krozingen aufleben. Im Anschluss gibt 

es Informationen zu den @KTIVI@- 

Ferien 2024. Diese Reise führt uns 

vom  1.  bis 7. September ins Tirol mit 

Logis im 4*-Hotel Speckbacherhof. 

Alle Interessierten sind herzlich zum  

Fotohöck und Info-Treff eingeladen! 

Nicole Jacot, Sozialarbeiterin



Migrantenseelsorgen in Zürich
ALBANISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Don Marijan Lorenci, 071 960 12 77

info@misioni.ch, www.misioni-tg.ch

ENGLISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Boguslaw Kosmider, 044 382 02 06

info@englishmission.ch 

www.englishmission.ch 

FRANZÖSISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Didier Boillat, 044 251 52 55

secretariat@missioncatholique.ch

www.mission-zurich.ch

KROATISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Ivan Prusina, 044 455 80 60

hkm.zuerich@bluewin.ch 

www.hkmzuerich.ch

PHILIPPINISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Julipros Dolotallas, 078 657 06 94

joolidolli@yahoo.com

POLNISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Pfr. Artur Czastkiewicz, 044 461 47 10

zurich.pmk@gmail.com

www.zhkath.ch/polenmission/pl

PORTUGIESISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. José Barroso, 044 242 06 40

info@missaocatolica.ch

www.zh.missaocatolica.ch

SLOWAKISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Pavol Šajgalík, 044 241 50 22

slovenska.misia@gmail.com

www.skmisia.ch

SLOWENISCHSPRACHIGE SEELSORGE
David Taljat, 044 301 31 32

slomission@gmail.ch, www.slomisija.ch 

SPANISCHSPRACHIGE SEELSORGE
P. Juan Carlos Rodriguez, 044 281 06 06

mcle@misioncatolica.ch

www.misioncatolica.ch

TAMILISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Fr. Murali Ananthanayagam, 044 461 56 

43 johnson@swisstamilmission.ch

TSCHECHISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Vakant

UNGARISCHSPRACHIGE SEELSORGE
Peter Varga, 044 362 33 03

buro@ungarn-mission.ch

www.magyar-misszio.ch
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Prossimi Appuntamenti
PER LA NOSTRA SALUTE

Giovedì 21 marzo, ore 15.00
Si terrà un incontro infor-

mativo sul tema «Spreco 

alimentare». Presentato 

dalla Dott. Luana Trumino.

CORSO DI BALLO

Sabato 23 marzo, ore 19.00 
Corso di ballo tenuto da Mari-

anna e Rocco. Persone di tutte 

le età sono benvenute!

Settimana santa
Entriamo con la domenica delle Palme 

nella Settimana santa. 

La liturgia di questo giorno è un preludio 

alla Pasqua del Signore. L’entrata in Ge-

rusalemme dà il via verso la quale tende 

tutta la vita di Gesù, l’ora che è al centro 

della storia del mondo. Gesù stesso lo 

dirà poco dopo ai Greci che, avendo sa-

puto della sua presenza in città, chiedo-

no di vederlo: «È venuta l’ora in cui sarà 

glorificato il Figlio dell’uomo»Gloria che 

risplenderà quando dalla croce attirerà 

tutti a sé.  Card. C. M. Martini 

SERATA DI SPIRITUALITÀ

Lunedì 25 marzo, 
ore 19.00 sala teatro
Prepariamoci al Triduo 

pasquale scoprendo 

«La preghiera come dono»
Conferenza tenuta da Don Fulvio Gamba

DOMENICA DELLE PALME
Sabato, 23 marzo 

17.30 Santa Messa

Domenica, 24 marzo
 9.00 Santa Messa

11.00 Santa Messa solenne

15.30 Santa Messa riservata ai  

ragazzi del Catechismo

17.30 Santa Messa

Per motivi organizzativi, questo week-

end non ci sarà la possibilità di con-

fessarsi prima delle Sante Messe. I 

celebranti distribuiranno le Palme 

benedette solamente durante le ce-

lebrazioni di questo weekend.

TRIDUO PASQUALE
Giovedì Santo, 28 marzo
16.00–18.00: Confessioni

18.00 Non si celebra

19.00 Santa Messa in coena Domini  
Segue Processione con  

la Reposizione del 

Santissimo in Sala 

Teatro. Adorazione 

sino alle ore 22.00.

Venerdì Santo, 29 marzo
10.00–12.00: Confessioni

15.00 Liturgia della Passione  

di Cristo*

17.30 Via Crucis per ragazzi

Sabato Santo, 30 marzo
10.00–12.00: Confessioni

17.00–18.00: Confessioni

21.00 Veglia pasquale*

Al termine aperitivo.

Domenica di Pasqua, 31 marzo
 9.00 Santa Messa solenne

11.00 Santa Messa solenne*

17.30 Santa Messa solenne

* Musica: Capella Baltea
  C. L. Sambataro, direzione

  B. Calciati, organo

Oerlikon: non c’è la Santa Messa

Don Bosco
Parrocchia San Giovanni Bosco, MCLI  
Feldstrasse 109, 8004 Zürich, Tel. 044 246 76 46  
www.mcli.ch, E-Mail: segreteria@mcli.ch

Parroco: Dr. don Fulvio Gamba

Vicario:  Don Arek Pietrzak

Assistente sociale:  lic. theol. Francesco Cosentino

Orari consulenza (previa prenotazione telefonica)

Responsabile Oratorio: Jasir Saleem

Sacrestano:    Adriano Mancuso

Custode e Vice Sacrestano:  Antonio Gambale

Segreteria: Fernanda Censale

Orari ufficio: Dal lunedì al venerdì ore 9.00 – 11.30

Dal martedì al giovedì ore 14.00 – 17.00

Sante Messe
Tutte le Sante Messe festive sono tras-

messe in sala teatro per le famiglie con 

bambini; libri e giochi sono a disposizione.

CELEBRAZIONI EUCARISTICHE

Giorni feriali:  18.00

Sabato:  17.30

Domenica: 9.00, 11.00, 17.30

 Oerlikon: 19.00

CONFESSIONI

Giorni feriali:  17.30–17.50

Sabato:   17.00–17.20

Domenica:  8.30– 8.50

 10.30–10.50

 17.00–17.20

RITIRO PARROCCHIALE

Domenica, 17 marzo
16.00 Meditazione, Vespri con  

benedizione eucaristica. 

Sarà presente un confessore

17.30 Santa Messa

S. MESSE PER BAMBINI E RAGAZZI 

Sabato  16 marzo, 17.30
Domenica  17 marzo, 17.30

Invitiamo i genitori a parteci-

pare con i loro figli a queste 

celebrazioni specialmente 

preparate per loro. 
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5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
 18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 17. März
 8.30 Messfeier

 10.00 Familienmesse 

 11.30 Messfeier

 16.00 Pilgermesse 

 18.30 Englische Pilgermesse

Kollekte: miva-Projekt Insel Negros

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
 18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 24. März
 8.30 Messfeier

 10.00 Familienmesse am Palmsonntag

 11.30 Messfeier 

 16.00 Pilgermesse 

 18.30 Englische Pilgermesse

Kollekte: Fastenaktion 

KARWOCHE 

Dienstag, 26. März
 9.30 Bussandacht

Hoher Donnerstag, 28. März 
17.30 Messfeier der philippinischen

  Gemeinschaft im Pfarrsaal (EN)

 19.30 Messfeier vom letzten Abend-

mahl, anschl. Anbetungszeit bis 

22.00 Uhr

Karfreitag, 29. März
 10.00 Kreuzwegandacht

  für Klein und Gross in der Kirche

13.00 Karfreitagsgottesdienst der  

philippinischen Gemeinschaft

  im Pfarrsaal (EN)

 15.00 Feierliche Karfreitagsliturgie

  in der Kirche

OSTERNACHTFEIER

Samstag, 30. März, 20.30 Uhr

Eucharistiefeiern an Werktagen
Mo 9.30

Di 7.00  9.30

Mi 18.30

Do 7.00 16.00 Pilgermesse

Fr 7.00* 18.30*

Sa 8.00*

* entfallen in der Karwoche

Ökumenischer Gottesdienst
Jeden Dienstag um 10.30 Uhr im Saal 

des Gesundheitszentrums Eichrain.

Eucharistische Anbetung
Do 17.00–18.30 Kirche

Beichtgelegenheiten
Do 21.3. 15.00–15.45

Do 28.3. 18.30–19.15

Karfreitag 16.15–17.00

Sa 17.00–17.45

Sa 30.3. 16.30–17.15 Uhr

So 8.00–8.20; 15.00–15.45

17.45–18.15 Englisch

Rosenkranzgebet
Mo 10.00 Kirche

Mi 17.30 Kirche

Do und So 14.00 Grotte

Sa 8.30 Kirche*

* entfällt am Karsamstag

Gedächtnisse und Legate
 17.3. 10.00 Johann u. Maria Sturm

   Jakob u. Anna Fischer Ries 

   Raquel Pèrez 

   Robert Flury Kandutsch

   Margarete, Vinzenz und

   Erich Kandutsch

  16.00 Peter Bielmann

 18.3. 9.30 Anton Berther

 20.3. 18.30 Inge Sauer

 23.3. 18.00 Tomasz Szynkiewicz

 24.3. 10.00 Giovanni und Vincenzo

   D’Amato

 28.3. 19.30 Geschwister Rütimann

Aus dem Pfarreileben
Mobile Dorfplatz 
Mittwoch, 20. März, ca. 15.30–18.30 Uhr. 
Beim Schönauring am Katzenbach.

WandelBar
Freitag, 22. März, ab 19.00 Uhr, grosser 
Saal. Impuls und Austausch zu einem 

Wandel-Thema. 

GV Lourdespilgerverein
Samstag, 23. März, 13.30 Uhr Rosen-

kranz und Messe in der Kirche, 15.00 Uhr 

Versammlung im grossen Saal.

Osterkerzenverkauf
Palmsonntag nach allen Messen; Kir-
chenplatz. Die diesjährige Osterkerze 

hat Marianne Reiser entworfen. Herge-

stellt wurde sie in der Pfarreiwerkstatt.

Gedanken zum Sujet der Osterkerze
«Ich sah, wie un-

ter der Tempel-

schwelle Wasser 

hervorströmte  

(…). Und da war 

es ein Fluss, den 

ich nicht mehr 

durchschreiten  

konnte, denn das 

Wasser war tief. 

(…) Wohin der 

Fluss gelangt, da 

werden alle Le-

bewesen, alles, 

was sich regt, le-

ben können.

(…) An beiden Ufern des Flusses wach-

sen alle Arten von Obstbäumen. Jeden 

Monat tragen sie frische Früchte; denn 

das Wasser des Flusses kommt aus dem 

Heiligtum. Die Früchte werden als Spei-

se und die Blätter als Heilmittel dienen.»

Ezechiel 47, 1; 5; 9; 12

Lebensfluss: Mein Leben gleicht der Ge-

schichte des Flusslaufes, wie ihn Eze-

chiel beschrieb. Das Wasser strömte da-

mals aus dem Heiligtum, bis es später 

zum Fluss wurde. Und bis heute gilt: je-

des Leben entspringt dem Heiligtum der 

Schöpfung und nimmt seinen ganz eige-

nen Lauf. Im Flow, im Fluss zu sein, be-

deutet, dass ich ganz in meiner Leben-

digkeit unterwegs bin. Und wo das ge-

schieht, werde ich selbst immer wieder 

Nahrung und Heilmittel für alles Leben.

Gratis-Hol-und-Bring-Börse
Mittwoch, 27. März, 13.30–15.00 Uhr, 

grosser Saal. Annahme 10.30–12.00 Uhr 

Gratis-Mittagstisch
Donnerstag, 28. März, ab 11.30 Uhr im 

grossen Saal.

Liturgievorbereitungen

Maria Lourdes
Kath. Pfarramt Maria Lourdes, Seebacherstrasse 3, 8052 Zürich
Telefon 044 301 36 62;  E-Mail: pfarrei@marialourdes.ch 
Website u. Newsletter: pfarrei-maria-lourdes.ch, App: Marialourdes Seebach

Priester: Martin Piller

 Placido Rebelo

Diakon: Alexander Gonzales

Care Kultur: Marianne Reiser

Freie MA: Regula Baumann

Katechese: Eva Sikic

Hauswart: Marko Susilo

Saalküche: Martina Brender

Sekretariat: Maria Teresa Reichmuth, Sofia De Monaco

Öffnungszeiten: Mo/Mi 8.30–11.45; Di/Do/Fr 8.30–11.45/13.30–16.00

Sozialdienst: Prisca Büttner, Claudia Kaspar, 044 301 20 82 

 maria.lourdes.sozialdienst@zh.kath.ch

Sakristei: Djurdja Avice, Catherine Gonzales, Sandra Vivace

Werkstatt: Mark Etter, Denise Huber, Helena Egede

Musik FaM: Rahel Wannenmacher

Organist:  Lorenz Büchli

Gemeinsam die Gottesdienste der Kar-

woche und Ostern vorbereiten.

Dazu lesen wir den Evangeliumstext und 

im gemeinsamen Hören und Austau-

schen ergeben sich Themen und Gestal-

tung. Dauer ca. 90 Minuten. Alle sind 

willkommen!

Palmsonntag: Di, 19. März, 19.00 Uhr

Gründonnerstag: Sa, 23. März, 15.00 Uhr

Karfreitag: Do, 21. März, 10.15 Uhr
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Samstag, 16. März 2024
17.00 Eucharistiefeier, Unterkirche 

Heimosterkerzenverkauf durch 

die Freie Katholische Schule

Legat: Karl u. Hildegard Geel-Bäriswyl

Sonntag, 17. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche

10.00 Eucharistiefeier, Unterkirche 

Heimosterkerzenverkauf durch 

die Freie Katholische Schule

Opfer: Fastenaktion, Luzern

Dienstag, 19. März 2024
19.00 Eucharistiefeier zum Josefstag, 

Unterkirche

Legat: Josef u. Sophie Wyss-Keusch

Donnerstag, 21. März 2024
 9.00 Eucharistiefeier, Unterkirche

Freitag, 22. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche

Legat: Josef u. Maria Raymann-Cantieri 

Hans und Theresia Meier

Samstag, 23. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, Unterkirche

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 2024
17.00 Eucharistiefeier, Unterkirche 

Heimosterkerzenverkauf durch 

die Freie Katholische Schule

Sonntag, 24. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, entfällt

10.00 Pace e Bene zum Palmsonntag, 

Unterkirche, Heimosterkerzen-

verkauf durch die FKSZ, anschl. 

besteht die Möglichkeit zum ge-

meinsamen Essen

Opfer: Fastenaktion, Luzern

Dienstag, 26. März 2024
19.00 Eucharistie mit Bussfeier und 

Krankensalbung, Unterkirche

Mittwoch, 27. März 2024
18.00 Bussfeier mit Krankensalbung, 

Unterkirche, anschl. Fastensuppe

Gründonnerstag, 28. März 2024
 9.00 Eucharistiefeier, entfällt

19.00 Eucharistiefeier zum Grün-

donnerstag mit Fusswaschung

Karfreitag, 29. März 2024
 8.00 Eucharistiefeier, entfällt

15.00 Karfreitagsliturgie, Unterkirche

Pilgerabend «Pilgern auf Französisch»
Clara, Claude und Pierre sind entsetzt: 

Das Erbe ihrer Mutter wird erst ausbe-

zahlt, wenn sich alle drei zusammen als 

Pilger auf den Weg machen. Schlimme-

res können sich die drei kaum vorstellen, 

denn sie können sich nicht riechen und 

wandern geht ihnen gegen den Strich.

Donnerstag, 21. März 2024, um 19.00 Uhr 
im Multimediaraum des Pfarreizentrums 
Johanneum, Aemtlerstrasse 43a, Zürich

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
Sonntag, 14. April 2024 | 11.00 Uhr
Johanneum, Aemtlerstr. 43a, Zürich

Traktanden

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der letzten Kirchgemein-

deversammlung

3. Abnahme Jahresrechnung 2023 der 

Kirchgemeinde

4. Information Jahresrechnung 2023 

der Stiftung Herz-Jesu-Kirche

Die Unterlagen liegen zwei Wochen im 

Voraus im Pfarreibüro auf. Abschriften 

werden an der Versammlung ausge-

händigt. 

Stimmberechtigt sind alle in der 

Röm.-kath. Kirchgemeinde Zürich 

Wiedikon wohnenden Bürgerinnen 

und Bürger röm.-kath. Konfession, die 

das 18. Altersjahr vollendet haben und 

im Besitz des Schweizer Bürgerrech-

tes, der Niederlassungs- oder Aufent-

haltsbewilligung sind. Nichtstimm-

berechtigte sind als Besucher zuge-

lassen.

Im Anschluss an die Versammlung 

sind Sie herzlich zu einem Mittag-

essen eingeladen.

Samstag, 23. März 2024, ab 10.00 Uhr im Saal des Pfarreizentrums Johanneum
Kränze schmücken mit Erstkommunionkindern, Familien und Pfarreiangehöri-

gen, im Anschluss Mittagessen

Palmsonntag, 24. März 2024, 10.00 Uhr, Besammlung vor dem Johanneum
Pace e Bene zu Palmsonntag, Prozession in die Unterkirche

Musik: Singschule der Kantorei | Leitung Chrysoula Peraki | Orgel – Guido Keller

Dienstag, 26. März 2024, 19.00 Uhr, Unterkirche
Eucharistie mit Bussfeier und Krankensalbung

Mittwoch, 27. März 2024, 18.00 Uhr, Unterkirche
Bussfeier mit Krankensalbung | anschliessend Fastensuppe im Johanneum

Gründonnerstag, 28. März 2024, 19.00 Uhr, Unterkirche
Eucharistiefeier | Fusswaschung | Übertragung des Allerheiligsten

Musik: Gesang – Chrysoula Peraki | Orgel – Guido Keller

Karfreitag, 29. März 2024, 15.00 Uhr, Unterkirche
Feierliche Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung

Musik: Stabat Mater | Gesang – Chrysoula Peraki | Orgel – Guido Keller

Osternacht, 30. März 2024, 21.00 Uhr, Unterkirche
Feier der Osternacht | Eucharistiefeier | Musik Orgel – Guido Keller

Anschliessend Ostertrunk mit «Eiertütschete» im Johanneum

Ostersonntag, 31. März 2024, 10.00 Uhr, Unterkirche
Festliches Hochamt zu Ostern

Musik: Orgelsolomesse Missa Joanni de Deo | Gregorius-Chor 

Orgel – Guido Keller | Leitung Bardia Charaf 

Anschliessend Ostertrunk mit «Eiertütschete» im Johanneum

Ostermontag, 1. April 2024, 10.00 Uhr, Unterkirche
Eucharistiefeier zum Ostermontag | Musik: Orgel – Guido Keller

Herz Jesu Wiedikon
Kath. Pfarramt Herz Jesu Wiedikon, Gertrudstrasse 59, 8003 Zürich  
Tel. 044 454 81 11, herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch, www.herzjesu-wiedikon.ch
Pfarreizentrum Johanneum, Aemtlerstrasse 43a, 8003 Zürich

Pfarrer: Dr. Artur Czastkiewicz

Diakon:   Ronald Jenny 

Mitarbeitender

Priester: Dr. James Puthenparampil OIC 

Religionspädagoge: Michael Nestler

Katechetin:  Helenzy Philip

Theologiestudentin: Silke Weinig

Beauftragte für 

Seniorenarbeit:  Franziska Erni-Stieger

E-Mail: herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch

Leitungsassistenz:  Christa Küchler

Sekretariat: Jelena Suventhirakumar

Mo 14.00–17.00 Uhr 

Di–Do 9.00–12.00 Uhr, 14.00–17.00 Uhr 

Fr  9.00–12.00 Uhr

Sakristan: Chris Albrecht, Stefanie Faccani

 Maria Piekos

Hauswart: Hugo Correia
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Samstag, 16. März
17.30 Hl. Messe

Sonntag, 17. März
10.00 Familiengottesdienst  

Int:+ Maria Kubosiova 

L: Josef und Gertrud Peter Naef

19.00  Hl. Messe

Opfer: Fastenaktion

Werktagsgottesdienste
Di 19.3. 7.55 Rosenkranz

  8.30 Hl. Messe

   L: Hans Stirnimann

Mi 20.3. 13.45 Hl. Messe 

  19.00 Kreuzwegandacht

Do 21.3. 19.00 Hl. Messe

  19.30 Euch. Anbetung

Fr 22.3. 7.55 Rosenkranz

  8.30 Eucharistiefeier

HEILIGE WOCHE – KARWOCHE 
PALMSONNTAG

Samstag, 23. März
17.30 Hl. Messe

Sonntag, 24. März
10.00 Hl. Messe mit Palmsegnung  

und Prozession

19.00 Hl. Messe

Opfer: Fastenaktion

Werktagsgottesdienste
Di 26.3. 7.55 Rosenkranz

  8.30 Hl. Messe

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE 
HOHER DONNERSTAG, 28. MÄRZ

19.00 Feier des letzten Abendmahls. 

Nachtwache mit Anbetung in der 

Krypta bis Freitagmorgen um  

8.00 Uhr.

KARFREITAG, 29. MÄRZ

10.00 Kinderkreuzweg

15.00 Feier vom Leiden und Sterben

  Christi

Bitte zur Kreuzverehrung eine Blume 

mitbringen.

KARSAMSTAG, 30. MÄRZ

11.00 Österliche Speisensegnung

21.00 Feier der Osternacht. Wir ver-

sammeln uns beim Osterfeuer 

auf dem Kirchplatz.

BEICHTGELEGENHEIT

HEIMOSTERKERZENVERKAUF

Die Osterkerzen können nach den 

Gottesdiensten von Palmsonn-

tag, nach der Osternachtfeier 

und auch im Sekretariat gekauft 

werden. Preis: Fr. 10.–

MUSIK IN DER KARWOCHE

St. Katharina
Kath. Pfarramt St.Katharina, Wehntalerstrasse 451, 8046 Zürich 
Telefon 044 377 77 10, www.st-katharina.ch

Pfarrer: Wojciech Szczepański 044 377 77 12

Pfarrer i. R.  Peter Amgwerd 044 377 77 10

Seelsorgerin (Dipl.theol.): Caroline Giovine 044 377 77 14

Sozialberater: Marcello Galvagno 044 377 77 13

Seelsorgerin: Gabriele Imstepf 044 377 77 18

Sekretariat: Cinzia Ranni 044 377 77 10

 Weronika Srokowska 044 377 77 10

Öffnungszeiten: Mo–Fr:  9.00–11.30 Uhr, 14.00–16.30 Uhr

 Do. 9.00–11.30 Uhr, 14.00–19.00 Uhr

E-Mail: sekretariat@st-katharina.ch

Sakristan: Mirko Maric 044 377 77 16

  079 267 04 08

Hauswart: Alberto Gesteiro 079 267 03 93

  044 377 77 19

Geranten: Thomas Lacek, Juraj Suchy 044 377 77 15

 Mo. Sa. So. geschlossen

 Di. Mi. Fr: 15.00–22.00 Uhr

 Do. 11.30–24.00 Uhr

Organist:  Daniel Gottfried 076 722 63 82

Samstags, 16.30–17.20 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung

Aus der Pfarrei
IN DIESEN WOCHEN

Montag, 18. März
18.30  B&K Dancing Class

19.00 Weiterbildung in der Fastenzeit 

«die Salbung»

Dienstag, 19. März
13.45  Damen 50plus Gymnastik

Mittwoch, 20. März
14.30  Seniorennachmittag

15.00 Osterbasteln für Kinder  

der 1. und 2. Klasse

Donnerstag, 21. März
11.30–13.30 Mittagstisch

Samstag, 23. März
10.00 Kirche vorbereiten für  

Palmsonntag

Montag, 25. März
18.30  B&K Dancing Class

19.00 Weiterbildung in der Fastenzeit 

«die Weihe und die Ehe»

Dienstag, 26. März
13.45  Damen 50plus Gymnastik

14.00  Spielnachmittag

Mittwoch, 27. März
17.30  Osterprobe der Ministranten

Donnerstag, 28. März
11.30–13.30 Mittagstisch

NEOKATECHUMENALER WEG

Jeden Mi. und Sa. um 20.00 Uhr im Raum: 

Thomas von Aquin, Eingang käthy.

SENIORENNACHMITTAG

Mittwoch, 20. März, 13.45 Uhr, Hl. Messe 
anschl. Vortrag mit Marcello Galvagno. 
Anmeldung bis spätestens Montag, 18. 

März.

Der Gottesdienst am Hohen Donnerstag 

wird von Hyun Jeong Kim (Oboe) und 

Anna Botthof-Stephany (Mezzosopran) 

musikalisch umrahmt.

Am Karfreitag präsentiert Martha Ville-

gas (Alt) Musik zur Passionszeit.

Die Osternacht wird musikalisch von 

Jörg Frei (Panflöte) und Daniel Gottfried 

(Orgel), sowie unserer Kantorengruppe 

festlich gestaltet.

Am Ostersonntag wird im Rahmen des 

Festgottesdienstes die Paukenmesse 

für Chor, Soli und Orchester von Joseph 

Haydn (1732–1809) aufgeführt. Es musi-

zieren unser Kirchenchor, die Solisten 

Andrea Hofstetter (Sopran), Alexandra 

Forster (Alt), Michael Gniffke (Tenor) 

und Simon Burkhalter (Bass) sowie das 

Kammer orchester St. Katharina unter 

der Leitung unseres Dirigenten Caspar 

Dechmann.

EMMAUSGANG

Ostermontag, 1. April 2024
Das heilige Jahr 2025 steht unter dem 

Motto «Pilger der Hoffnung». Wir ma-

chen uns bewusst, dass unser ganzes 

Leben ein Pilgerweg ist und dass Jesus 

selbst diesen Weg mit uns geht – auch 

wenn wir ihn nicht immer erkennen. 

Genau diese Erfahrung machten die Em-

mausjünger im Evangelium. Durch Jesus 

als Wegbegleiter wurden sie zu Pilgern 

der Hoffnung. Am Ostermontag wollen 

wir dieses Zeugnis teilen und laden Sie 

im Anschluss an die Heilige Messe zum 

Emmausgang ein. Wir starten um kurz 

nach 11.00 Uhr vom Kirchplatz, enden 

um die Mittagszeit beim Waldhaus am 

Katzensee. Für alle, die mögen, besteht 

die Möglichkeit eines gemeinsamen Mit-

tagessens.

SICHERHEIT DURCH DEN ALLTAG

Dienstag, 16.4., 14.30–17.00 Uhr. Par-

cours60+ Präventionsveranstaltung für 

Seniorinnen und Senioren. Anmeldung 

bis 9.4. 
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Samstag, 16. März
18.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 17. März
10.00 Eucharistiefeier «GoSpecial»

11.00 Pfarreiversammlung im Saal

Kollekte: Fastenaktion

Montag, 18. März
19.00 Meditation (Den Durst der Seele 

stillen)

Dienstag, 19. März – Hl. Josef, Bräuti-
gam der Gottesmutter Maria
 9.00 Eucharistiefeier 

Mittwoch, 20. März
19.00 Bussfeier

Donnerstag, 21. März 
 8.25 Rosenkranz

 9.00 Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
 9.00 Eucharistiefeier

19.00 Meditation (Den Durst der Seele 

stillen)

PALMSONNTAG

Samstag, 23. März 
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März
10.00 Familiengottesdienst mit Palm-

prozession (bei schönem Wetter 

Treffpunkt unterhalb der Kirche)

Kollekte: Fastenaktion

Dienstag, 26. März – der Karwoche
 9.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. März – Hoher Donners-
tag
19.00 Abendmahlfeier mit Fuss-

waschung (keine Morgenmesse)

Freitag, 29. März – Karfreitag
15.00 Karfreitagsliturgie mit Orgel

GEDÄCHTNISSE

Do 21.3. 9.00 Legat Karl Bläsi

So 24.3. 10.00 Legat Karl Knop

KOLLEKTEN

«Weniger ist mehr», dieser Aufruf steht 

gross auf den Plakaten der ökumeni-

schen Kampagne und passt ausgezeich-

net zur Fastenzeit, die uns anregt, über 

unseren Lebensstil, unseren Alltag und 

unsere Beziehungen zu Gott und den 

Mitmenschen nachzudenken. Herzli-

chen Dank für Ihre Spende.

Aus der Pfarrei
GEBURTSTAGE IM MÄRZ

Wir gratulieren herzlich al-

len «Geburtstagskindern» 

vom Monat März und wün-

schen einen gesegneten 

Tag, gute Gesundheit, viel Freude und 

Vertrauen für die Zukunft.

Ihr Pfarrer Ephraim Umoren

VERSCHIEDENE VERANSTALTUNGEN

Deutschkurs Niveau A2: 19.30 bis 

21.00 Uhr jeweils montags im Zimmer 5.

Turnen im Saal: montags um 9.30 Uhr im 

Pfarreisaal Allerheiligen.

Jassen: dienstags um 14.00 Uhr im Zim-

mer 5.

TAUFE

Am Samstag, 16. März, wird Noah Gabri-
el Hess das Sakrament der Taufe emp-

fangen. Wir wünschen Noah und seiner 

Familie alles Gute, viel Glück und Gottes 

Segen.

SONNTAG, 17. MÄRZ, 10.00 UHR  
EUCHARISTIEFEIER «GOSPECIAL» 
UND PFARREIVERSAMMLUNG

«Während der ganzen Fastenzeit hängt 

das Hungertuch in unserer Kirche. In die-

sem Gottesdienst wollen wir uns auf sei-

ne Motive und Hintergründe einlassen 

und erfahren, welche Hoffnung es für 

unseren Glauben bereithält. Herzliche 

Einladung zum Mitfeiern.

Im Anschluss sind Sie herzlich zur Pfar-

reiversammlung im Saal eingeladen. In-

teressiert zu hören und zu sehen, was im 

vergangenen Jahr in der Pfarrei erreicht 

worden ist und welche Veranstaltungen 

dieses Jahr geplant sind, dies ist der 

perfekte Ort dafür.

Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.

Pfarreirat Allerheiligen

DEN DURST DER SEELE STILLEN

Am Montag, 18. März, um 19.00 Uhr und 

am Freitag, 22. März, um 19.00 Uhr tref-

fen wir uns in der Krypta für meditative 

Texte, Taizé-Lieder und Stille.

BUCHVORSTELLUNG IM SAAL

Am Montag, 18. März, um 19.30 Uhr fin-

det im Pfarreisaal Allerheiligen eine 

Buchvorstellung «Gemeinsam nachhal-

tig leben» statt.

Mit Manfred Kulla, Diakon Pfarrei Herz 

Jesu Oerlikon, Tobias Grimbacher Pfar-

reirat Allerheiligen, und Kevin Ischi, Kan-

tonalkirche.

Im ersten Teil des Abends stellen wir 

theologische und praktische Überlegun-

gen aus dem Buch «Von Kloster bis Kom-

mune – gemeinsam nachhaltig leben» 

(Zürcher Zeitzeichen 1, erschienen im 

TVZ 2023) vor. Anschliessend bespre-

chen wir in Gruppen verschiedene kon-

krete Aspekte von Nachhaltigkeit und ei-

ner Ökonomie des Teilens. Wir freuen 

uns, dass zu diesem zweiten Teil Kevin 

Ischi, Nachhaltigkeitsbeauftragter der 

Kantonalkirche, zu Gast ist. Die Veran-

staltung findet als Kooperation der Pfar-

reien Allerheiligen und Herz Jesu Oerli-

kon statt.

PALMSONNTAG, 24. MÄRZ 2024,  
UM 10.00 UHR

Mit den Palmzweigen, die Kinder mit  

ihren Eltern und Grosseltern gebunden 

haben, ziehen wir vom Parkplatz aus in 

die Kirche ein und erinnern uns an den 

feierlichen Einzug von Jesus in Jerusa-

lem, als die Menschen Jesus wie einen 

König feierten. Doch es bleibt nicht bei 

dieser fröhlichen Stimmung. Der Palm-

sonntag ist auch der Beginn der Karwo-

che, in der wir in besonderer Weise an 

das Leiden und Sterben von Jesus den-

ken. Und so hören wir in der Kirche die 

Passionsgeschichte. 

Gerne können Sie Ihren Beitrag zur Unter-

stützung der «Fastenaktion» mitbringen. 

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Im Anschluss an den Gottesdienst wer-

den die beliebten Heimosterkerzen zu-

gunsten der Freien Katholischen Schu-

len Zürich zum Preis von Fr. 12.– angebo-

ten. 

Denise Rocksloh

ABENDMAHLFEIER MIT  
FUSSWASCHUNG

Beim «letzten Abendmahl» teilte Jesus 

mit seinen Gefolgsleuten Brot und Wein 

und forderte dazu auf, dies immer wieder 

zu tun, wenn Menschen als Freunde und 

Freundinnen von Jesus in Seinem Na-

men zusammenkommen. Ebenso wusch 

Jesus an jenem Abend seinen Freunden 

die Füsse als Zeichen dafür, einander 

Gutes zu tun. In Erinnerung daran wer-

den den Erstkommunionkindern in die-

sem Gottesdienst die Füsse gewaschen. 

Am Ende des Gottesdienstes besteht die 

Möglichkeit zur Anbetung.

Denise Rocksloh

Allerheiligen
Kath. Pfarramt Allerheiligen, Wehntalerstrasse 224, 8057 Zürich, 
Telefon 043 288 30 40, www.allerheiligen-zh.ch

Pfarrer: Ephraim Umoren, 043 288 30 41

Jugendseelsorger: Diakon Alex Gonzales, 043 288 30 43

Katechetin mbA:  Sonja Serra, 043 288 30 42

Religionspädagogin: Denise Rocksloh 043 299 93 11

Religionsuntilehrerin:  Tamara Schmid-Bouvard

Sakristanin: Beata Frick, 043 288 30 40

Hauswartung/Reinigung: Jozo & Mara Dalic, 043 288 30 46

Pfarreisekretariat: Nana Calisto

 Silvia Falk

Öffnungszeiten: Mo–Fr    9.00–12.00 Uhr und 

  14.00–17.00 Uhr

 Mittwoch ganztags geschlossen

E-Mail: allerheiligen@zh.kath.ch
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Samstag, 16. März
17.30 Hl. Messe

Sonntag, 17. März
 9.30 Hl. Messe, mit Taufe

11.00 Hl. Messe – Primizmesse,  

mit Kids Church

19.00 Santa Messa in lingua italiana

Kollekte: Erster Einzug des Fastenopfers

WERKTAGSMESSEN: 19.–22. MÄRZ

Di  18.30 Hochfest des hl. Josef 

mit Gesängen aus Taizé

Mi  9.00 

  18.30 Versöhnungsfeier
Do  18.30 

Fr  9.00 

PALMSONNTAG – FEIER DES  
EINZUGS CHRISTI IN JERUSALEM

Samstag, 23. März
17.30 Hl. Messe

Sonntag, 24. März
 9.30 Hl. Messe

11.00 Hl. Messe, Besammlung und  

Beginn vor der Kirche, mit Palm-

prozession, mit Kids Church

19.00 Santa Messa in lingua italiana

Palmweihe in allen Gottesdiensten
Kollekte: Zweiter Einzug Fastenopfer

IN DER KARWOCHE:  
26. UND 27. MÄRZ

Di  18.30 mit Gesängen aus Taizé

Mi  9.00 

OSTERTRIDUUM

Hoher Donnerstag, 28. März
18.30 Hl. Messe vom letzten Abend-

mahl, mit Fusswaschung 

Nach der Eucharistiefeier Über-

tragung des Allerheiligsten  

«Wachet und Betet»: Möglichkeit 

zur eucharistischen Anbetung 

Kollekte: Für Christen im Heiligen Land

Karfreitag, 29. März 
Fast- und Abstinenztag
 9.00 Kreuzwegandacht in der Kirche 

für Erwachsene

15.00  Karfreitagsliturgie: Die Feier vom 

Leiden und Sterben Christi 

anschliessend Beichtgelegenheit 
bis 18.30 Uhr

15.00  Kreuzwegandacht für Kinder im 

Pfarreisaal

Osternacht, 30. März 
21.00 Feierliche Osternacht 

  mit Trompetenklängen,  

anschliessend Apéro

BEICHTGELEGENHEITEN

Sa  16.30–17.15

So   8.30– 9.15

Di/Do  17.30–18.15

ANDACHTEN

Di/Do  17.30 Euch. Anbetung

Di  19.15 Kreuzwegandacht in 
der Fastenzeit

Mi  8.20 Rosenkranzgebet

Fr  8.30 Morgengebet «Laudes» 

(entfällt am Karfreitag)

GEDÄCHTNISSE

So 17.3.  Für Bruno Steiner-Putzi

Di 19.3. 18.30 Legat Paul Kupschina

Do 21.3. 18.30 Legat Maria Bolli 

Legat Alfons Frei

So 24.3.  Legat Castor und Helene  

Huser-Karg und Kinder 

Andreas und Gabriela 

Für Mario Ronga

Aus der Pfarrei
KIDS CHURCH

Sonntag, 17. und 24. März, 11.00 Uhr,

im Beduinenzelt/Pfarreizentrum

CAFE HERZLICH

Nach der 11.00-Uhr-Messe am Sonntag, 
17. und 24. März

FRIEDENSTAG BEI BRUDER KLAUS 
UND DOROTHEE, SACHSELN

Mit Bischof Joseph Maria Bonnemain

Sonntag, 17. März, 16.00 Uhr Friedens-
gottesdienst in der Pfarrkirche Sachseln

Flyer beim Schriftenstand in der Kirche

NACHPRIMIZFEIER

Ernst Niederberger wurde am 25.3.2023 

zum Priester geweiht. Am Sonntag, 
17. März, um 11.00 Uhr feiert er mit uns die 

hl. Messe und spendet den Primizsegen. 

YOUCAT-TREFF

Dienstag, 19. März
19.30 Uhr Treffpunkt vor dem Pfarrhaus

Mit «Youcat» den Glauben entdecken
Für Jugendliche und junge Erwachsene 

im Alter zwischen 16 und 35 Jahren

VERSÖHNUNGSFEIER

Mittwoch, 20. März, 18.30 Uhr

Die Versöhnungsfeier, bei der es ver-

schiedene Posten geben wird, wie etwa 

den Gebetsposten oder die sakramenta-

le Beichte, trägt zu einer guten Vorberei-

tung auf das Osterfest bei. 

Probieren Sie es aus! 

MITTAGSTISCH

Donnerstag, 21. März, 12.00 Uhr

Pfarreizentrum Herz Jesu Oerlikon

Anmeldung bis Montag, 18. März, an 

Dina Curschellas, 044 311 55 55

JASSGRUPPE

Donnerstag, 21. März 

14.00 Uhr, im Haus Magdalena

VORTRAGSREIHE ZUM THEMA 
«KRIEG UND FRIEDEN»

Donnerstag, 21. März, 19.15 Uhr

Pfarreizentrum Herz Jesu Oerlikon

Kanonen segnen im Namen der Kirche? 
Krieg und Frieden in der kirchlichen  
Lehre. Mit Diakon Dr. Manfred Kulla

BILDUNG UND BEGEGNUNG

Freitag, 22. März, 14.30 Uhr

Pfarreizentrum Herz Jesu Oerlikon

Schwamendingenstrasse 55

Das grosse Welttheater Einsiedeln

PALMBAUMBINDEN

Am Samstag, 23. März, von 9.00 bis ca. 

12.00 Uhr sind Familien (Kinder mit bas-

telfreudiger Begleitperson) herzlich zum 

Palmbaumbinden im Pfarreisaal einge-

laden. Wenn vorhanden, bitte eine Gar-

tenschere mitbringen. 

LEBENSWEGE

Mittwoch, 27. März
14.00–16.00 Uhr, Haus Magdalena

HEIMOSTERKERZEN 2024

Verkauf der neuen Heimoster-

kerzen am Palmsonntag, in der 

Osternacht und am Ostersonn-
tag zum Preis von Fr. 12.–.

Danach sind die Heimoster-

kerzen zu Bürozeiten im Pfar-

reisekretariat erhältlich. Der Er-

lös kommt den Freien Katholi-

schen Schulen in Zürich zugute.

Herz Jesu Oerlikon
Kath. Pfarramt Herz Jesu Oerlikon, Schwamendingenstrasse 55, 8050 Zürich 
Telefon 044 315 65 65, Fax 044 315 65 66, www.herz-jesu.ch

Pfarrer: Thomas Widmer

Diakon: Sebastian von Paledzki

Diakon: Dr. Manfred Kulla

Seelsorgerin: Medea Pathipat

Missione Cattolica: Dr. Don Fulvio Gamba

 Tel. 044 246 76 46

 E-Mail: segreteria@mcli.ch

E-Mail: info@herz-jesu.ch

Sekretariat: Claudia Metzger

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr/14.00–16.30 Uhr

Sozialdienst: Dina Curschellas

Sprechzeiten: nach Vereinbarung, Tel. 044 311 55 55

Sakristan: Alessandro Miele, Tel. 079 825 64 14

Hauswart: Paul Wüst, Tel. 079 825 64 12
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Gottesdienste
5. FASTENSONNTAG

Samstag, 16. März
 Aushilfe: Pfr. Heinz Meier

17.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 17. März
 9.00 Misa en español

 10.00 Kein Gottesdienst in St. Gallus

13.00 Friedenswallfahrt nach Sachseln 
zu Bruder Klaus

16.00 Gottesdienst in der Kirche Sach-

seln mit Bischof Joseph Maria 

Bonnemain

Dienstag, 19. März – Hl. Josef
 9.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 20. März
 8.25  Rosenkranz

 9.00 Eucharistiefeier, Mittwoch-Kaffee

Kollekten: 16./17. und 23./24. März

Aus der Pfarrei
PALMSONNTAG BIS OSTERN

Die Botschaft der unterschiedlichen Fei-

ern vom Palmsonntag bis zum Osterfest 

ist untrennbar mit unserem eigenen 

Leben, unseren Gefühlen und unseren 

Glaubenserfahrungen verbunden. 

Im Mitgehen der Wegstationen von Je-

sus können wir nicht unbeteiligt am 

Rand stehen bleiben. Wir sind aufgefor-

dert, aus dem Glauben im Reden und 

Handeln Stellung zu beziehen. 

Feiern Sie mit uns die berührenden Got-

tesdienste der Heiligen Woche. 

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG

Freundliche Einladung an alle Stimm-

berechtigten der Kirchgemeinde St. Gal-

lus zur ordentlichen Kirchgemeindever-

sammlung vom Sonntag, 14. April 2024, 
11.15 Uhr, im Pfarreisaal.
Traktanden:

• Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler

• Abnahme der Jahresrechnung 2023 der 

KG St. Gallus

• Informationen: Neubau Pfarramt und 

Wohnhaus

• Information: Jahresrechnung 2023 der 

Pfarrkirchenstiftung St. Gallus

• Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle in der Kirch-

gemeinde St. Gallus wohnhaften Mit-

glieder der Röm.-kath. Körperschaft, 

welche das 18. Altersjahr zurückgelegt 

haben und im Besitze des Schweizer 

Bürgerrechts oder der Niederlassungs- 

oder Aufenthaltsbewilligung (Ausweis B, 

C, Ci) sind.

Die Unterlagen zur Kirchgemeinde-

versammlung liegen vom Donnerstag, 

28. März, bis Freitag, 12. April, während 

der Bürozeiten im Pfarreisekretariat zur 

Einsicht auf.

Gäste sind herzlich willkommen. Die Kir-

chenpflege hofft auf rege Teilnahme.

Zürich, 14. März 2024

Kirchenpflege St. Gallus

KLEIDERTAUSCHBÖRSE

Schenken wir unseren gebrauchten Klei-

dern neues Leben: Kleidungsstücke und 

Schuhe für Kindergartenkinder bis Ju-

gendliche der Oberstufe. Tauschtag am 

Samstag, 16. März, 13.30–16.00 Uhr, 
Pfarreisaal. Details: www.sanktgallus.ch

VERANSTALTUNGEN

Frauen-Café International: Montag, 

18. März, 9.00 Uhr, im Pfarreisaal

Taufvorbereitung für Eltern und Pat* 
innen: Mittwoch, 20. März, 18.00 Uhr, 

Anmeldung im Pfarreisekretariat

TAUFEN

Durch das Sakrament der Taufe wurde in 

die Gemeinschaft der Kirche aufgenom-

men: Tiago Leemann, Lexy Trottner.

Den Neugetauften, ihren Eltern und 
Pat*innen wünschen wir Gottes Segen.

PALMSTRÄUSSE BINDEN

Samstag, 23. März, 10.00–12.00 Uhr, 

im  Pfarreizentrum. Kinder, Jugendliche 

und  Erwachsene schmücken Palmbäu-

me und binden Palmbüschel, die in den 

Gottesdiensten zum Palmsonntag ge-

segnet und verteilt werden. 

Bringen Sie Ihre alten Palmzweige in die 
Kirche, sie werden im Osterfeuer ver-
brannt.

St.Gallus
Kath. Pfarramt St.Gallus Schwamendingen, Dübendorfstrasse 60, 8051 Zürich 
Telefon 044 325 30 70, www.sanktgallus.ch, pfarramt.st-gallus@zh.kath.ch

Pfarrer: Alfred Böni

Pfarrei-Koordination: Frieda Mathis

Jugendseelsorge: Jan Ulbert

Sozialdienst: Joanna Sobiecka, 

 Tel. 044 325 30 76

Seelsorge GZ Mattenhof: Dominik Rocksloh, Tel. 044 414 50 00

Sekretariat: Sonja Virchaux / Bruno Schmid

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.00–12.00/13.30–17.00 Uhr

Sakristan: Elia Kavi

Hauswart: Prenk Prenrecaj

PALMSONNTAG

Samstag/Sonntag, 23./24. März
15.30 Beicht- und Seelsorgegespräch

17.00 Eucharistiefeier mit Passionsge-

schichte, Segnung Palmzweige

  Legat Hedwig Heuberger-Klingler

 9.00 Misa en español

 10.00 Gottesdienst mit Klein und Gross

  und Segnung der Palmzweige

  Mitgestaltung: Mini-Team

  Legate: Isidor Derungs; Anna 

Monn; Karl und Veronika 

Bonifart- Sauer

  anschliessend Gallus-Apéro  

mit Team Pfarreirat

Kollekte: Fastenaktion

Heimosterkerzenverkauf nach den Got-

tesdiensten vom Palmsonntag

Dienstag, 26. März
 9.00 Eucharistiefeier

  Legat Hans und Jeanette Walser- 

Krähemann

Mittwoch, 27. März
 8.25  Rosenkranz

 9.00 Eucharistiefeier, Mittwoch-Kaffee

HOHER DONNERSTAG, 28. MÄRZ

Gemeinsam am Tisch
19.00 Abendmahlfeier mit Eucharistie

  Musik: Ad-hoc-Chor mit 

Taizé-Liedern

KARFREITAG, 29. MÄRZ

Gemeinsam trauern und mittragen
15.00 Karfreitagsliturgie

  Leidensgeschichte, Kreuzvereh-

rung, Fürbittgebet

17.00 Beichtgelegenheit in der Krypta

19.00 Kreuzweg mit Klein und Gross 

Weg-Stationen durchs Quartier

OSTERNACHT, 30. MÄRZ

Gemeinsam verkünden
18.00 Osternachtfeier mit Klein und 

Gross

21.00 Osternachtliturgie

OSTERSONNTAG, 31. MÄRZ

Gemeinsam ins Leben gerufen
 9.00 Misa en español

 10.00 Festgottesdienst mit Orchester-

messe von Jacob de Haan
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GLAUBEN HEUTE

Eine gute Frage
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Wir sind uns einig: Gott ist kein Krämer. 
Was das mit dem Tod Jesu zu tun hat? 
Viele Christinnen und Christen glau-
ben, dass Jesus mit seinem Leiden und 
Sterben bei Gott für die Schuld aller 
Menschen «bezahlt» und sie so erlöst 
hat. Weil Jesus sein Leben gab, kann 
Gott den Menschen vergeben – der Weg 
in den Himmel ist frei. 

Ich kann mit dieser «Sühnopfer-
Theologie» nichts anfangen. Sie tröstet 
mich in den Niederungen des Lebens 
überhaupt nicht. Im Gegenteil: Die 
 Vorstellung, dass Gott den Tod seines 
Sohnes billigt oder gar fordert, ist mir 
unheimlich. Was für ein Gottesbild ver-
birgt sich dahinter? 

Ich protestiere aber auch aus 
schlichter Mitmenschlichkeit dagegen: 
Kein Mensch darf zum leider notwendi-
gen Opfer erklärt werden, sonst macht 
man ihn zum Ding und sich selbst zum 
Unmensch. 

Nichtsdestoweniger glaube ich, dass 
Jesu Tod bedeutsam ist. Ich kann ihn 
aber nur von seinem Leben her verste-
hen. Jesus führte andere Menschen in 
die Freiheit. Er öffnete ihnen die Augen; 
er nahm weg, was sie klein machte; er 
half ihnen, wieder auf die Beine zu 
kommen und weiterzugehen. Beson-
ders die Armen und Bedrängten rich-
tete er auf, indem er von einem Gott 
 erzählte, der sie liebte ohne jede Be-
dingung. Alle seien Gottes Kind und 
dürften zu ihm «Papi» sagen – ganz un-
mittelbar, ohne Priester und Opferkult. 

Sein Evangelium hatte Sprengkraft. 
Es bedrohte die gesellschaftliche Ord-
nung und besonders die Macht der re-
ligiösen und politischen Eliten. Darum 
trachteten sie Jesus nach dem Leben. Er 

hätte leugnen, widerrufen oder einfach 
weglaufen können. Dann hätte er über-
lebt – aber seine Botschaft wäre an Un-
glaubwürdigkeit gestorben. 

Darum blieb Jesus da, treu und ge-
waltlos, und liess sich das Leben neh-
men. Den Menschen zuliebe war er 
konsequent. Noch sein Sterben zeigt 
seine Verwurzelung in Gott: Im Garten 
Gethsemani konnte die Angst ihn nicht 
überwältigen. Die Scham, nackt und ge-
demütigt am Kreuz zu hängen, hielt er 
aus. Seine Liebe galt sogar noch denen, 
die ihn umbrachten. 

Mit seinem Tod stand Jesus für sei-
ne Botschaft ein. Dass er von der Ver-
bundenheit mit Gott nicht nur sprach, 
sondern aus ihr auch die Kraft zu einem 
freien Leben (und Sterben!) nahm, das 
machte ihn glaubwürdig. Und darum 
kann auch ich sagen: Jesus Christus ist 
für uns gestorben. Genauso wie er vor-
her auch für uns gelebt hat! 

Mit seinem Leben und seinem Tod 
zeigte er, was schon immer galt: Gott 
meint es gut mit den Menschen, ohne 

im echten Leben

Herz  Das Verständnis des Todes Jesu kann 

sehr verschieden sein. Dementsprechend 

gibt es eine grosse Vielfalt an Kreuzes-

darstellungen. Welche spricht mich an, 

welche stösst ab? Warum?

Kopf  Der Kreuzestod Jesu wird meist mit 

einer Vorstellung von Erlösung (oder Be-

freiung) verbunden. Was verstehe ich dar-

unter? Wie und wann geschieht das? Erst 

nach dem Tod oder schon hier und jetzt?

Hand  Etwas mit dem Karfreitag anfangen: 

Auf eine gute Art das Leid anderer Men-

schen in den Blick nehmen. Das eigene Lei-

den nicht mehr verstecken. Mit einem Stein 

bewusst ablegen, was mich bedrückt.

Wofür starb Jesus?

jede Bedingung. Er ist kein kleinlicher 
Krämer, sondern sym-pathisch (grie-
chisch für «mit-leidend»), radikal ge-
waltlos und hingebungsvoll bis zum 
Letzten. 

Das zu glauben, tröstet mich in 
schwierigen Zeiten. Und es macht mir 
Mut zu einem freien Leben voller Hin-
gabe – nach der Weise Jesu Christi.

Jonathan Gardy  Theologe und Jugendseelsorger 

in der Pfarrei Greifensee-Nänikon-Werrikon
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Ende Januar in Zürich an der Zollstrasse: Meh-
rere Investmentgesellschaften treffen sich in 
modernen Büroräumlichkeiten, um einem fach-
kundigen Publikum mit möglichen Investo-
rinnen und Investoren aus ihrer Praxis zu be-
richten. Doch es geht bei diesem Treffen nicht 
um schnelle Rendite und Gewinnmaximierung, 
wie es auf den ersten Blick scheinen könnte. 

Vielmehr sollen hier Potentiale und Strate-
gien für werteorientierte Investitionen vermit-
telt werden. Denn alle diese Unternehmen ha-
ben sich der ethisch-nachhaltigen Finanzierung 
verpflichtet. Das heisst, deren Anleger setzen ihr 
Geld dafür ein, um beispielsweise Projekte im 
globalen Süden zu unterstützen. Durch diese Art 
der Geldanlage sollen wirtschaftliche Zustände 

verbessert werden sowie der reale Alltag der 
Menschen vor Ort. Soziale Verantwortung und 
ökologische Gedanken stehen im Vordergrund. 

Davon fühlen sich neben Non-Profit-Orga-
nisationen und Stiftungen auch kirchliche 
 Institutionen wie Bistümer, Landeskirchen oder 
Pfarrgemeinden angesprochen. Und deshalb 
sind manche von ihnen wie die Evangelisch- 
reformierte Landeskirche des Kantons Zürich 
oder das Internationale Katholische Missions-
werk «missio» Mitglieder von CRIC– dem Verein 
zur Förderung von Ethik und Nachhaltigkeit bei 
der Geldanlage. Dieser ist in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz aktiv und Veranstalter 
des Anlasses an der Zollstrasse. Insgesamt zählt 
der Verein, der in Frankfurt seinen Sitz hat, gut 
130 Mitglieder.

Gemeinschaftlich und glaubwürdig
Ein Mitglied ist die internationale Genossen-
schaft Oikocredit, die seit vierzig Jahren auch in 
der Schweiz tätig ist. Zunächst mittels lokaler 

Fördervereine der Genossenschaft, seit 2023 
mit Büros in Winterthur und Lausanne. Der 
Name enthält das griechische Wort «Oikos» für 
die Haus- und Wirtschaftsgemeinschaft – aus 
dem sich auch die Begriffe «Ökonomie» und 
«Ökologie» ableiten. «Credit» deutet auf das An-
lagegeschäft hin, soll aber vor allem für Glaub-
würdigkeit stehen.

Die Idee zur Gründung des Sozialinvestors 
ging auf eine Tagung des Ökumenischen Rats 
der Kirchen (ÖRK) 1968 im schwedischen Upp-
sala zurück. In Zeiten von weltweiten kriegeri-
schen Auseinandersetzungen und Umstürzen 
forderten junge und politisch engagierte Kir-
chenmitglieder verschiedener Konfessionen 
eine nachhaltige Anlagemöglichkeit, die Frie-
den und weltweite Solidarität unterstützt. 

Damals sei dieses Konzept innovativ ge-
wesen. Das Thema Mikrokredite wurde erst  
viel später durch den Friedensnobelpreis an 
Muhammad Yunus 2006 bekannt. Dieser Ansatz 
war damals sehr umstritten, weil davon ausge-
gangen wurde, dass arme Menschen keine Kre-
dite zurückzahlen können. Trotzdem glaubten 
vor allem die kirchlichen Mitglieder an das 
 Vorhaben. 1975 – sieben Jahre nach Uppsala – 
gründete sich deshalb die Genossenschaft 
 Oikocredit, mit Hauptsitz im niederländischen 
Amersfoort. Zahlreiche Kirchgemeinden und 
viele christliche Privatinvestoren sind bis heu-
te Anleger und Mitglieder.

An der CRIC-Veranstaltung in Zürich erklärt 
Kolja Leiser, der Leiter der Schweizer Nieder-
lassung, an einem Beispiel, wie die Investitionen 
von Oikocredit funktionieren: «Wir sind in 33 
Fokusländern aktiv und geben Kapital an Sozial-
unternehmen in den Bereichen nachhaltige 
Landwirtschaft, erneuerbare Energien, finan-
zielle Inklusion, Wasser und Bildung. Unsere je-
weiligen Büros vor Ort klären ab, welche Partner 
in der entsprechenden Region benachteiligte 
Menschen erreichen.»

Auf diese Weise hätten sie im westafrikani-
schen Benin ein Unternehmen gefunden, das So-
larstrom in entlegene Dörfer bringt, die nicht an 
ein Stromnetz angeschlossen sind. «Hier konn-
ten wir für diese Gemeinden mit Wachstums-

Kirchen haben Verantwortung 
fürs faire Wirtschaften
In der Schweiz gibt es immer mehr Investmentfirmen, die nachhaltige Projekte 
im globalen Süden fördern. Ein Verein fördert diesen Einsatz für ethische und 
nachhaltige Geldanlagen.

HINTERGRUND

«Mit Beten allein verändere ich 

keine Wirtschaftsordnung. Die 

Kirche hat einen diakonischen 

Auftrag.»
Thomas Wallimann, ethik22

www.cric-online.org
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potenzial solarbetriebene Mini-Grids finanzie-
ren. Solche Initiativen wollen wir stärken, indem 
wir dafür Kredite vergeben», so Kolja Leiser. 

Mit «wir» meint er damit den Hauptsitz in 
Holland und die Regionalbüros in Südamerika, 
Afrika und Asien. Von der Schweiz aus werden 
keine Kredite vergeben. Hier steht die Betreu-
ung der rund 3500 Investoren im Vordergrund. 
«Wir betreuen Kleinanleger und Institutionen 
in der Schweiz, die ihr Geld bei Oikocredit anle-
gen. Viele sind erstaunt, dass diese Anlage ne-
ben der sozialen Wirkung auch eine finanzielle 
Dividende für die Anleger erwirtschaftet. So 
lohnt sich eine inklusive Finanzanlage langfris-
tig für alle. Nun wollen wir Oikocredit hierzulan-
de noch bekannter machen», sagt Kolja Leiser.  

Oikocredit engagiert sich auch in der Bil-
dungs- und Sensibilisierungsarbeit. Dafür ist 
Michelle Lüchinger zuständig,   Geschäftsführe-
rin des Deutschschweizer Fördervereins – denn 
diesen gibt es immer noch, allerdings nun mit ei-
ner anderen Ausrichtung als dem früheren 
Treuhandbusiness. «Das Ziel des Vereins ist es, 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen, was die Men-
schen in der Schweiz durch ihr eigenes Handeln 
bewirken können, um die Lebensqualität im glo-
balen Süden zu verbessern. Das generiert nicht 
nur einen finanziellen, sondern auch einen so-
zialen Wandel. Natürlich nicht von heute auf 
morgen, sondern in kleinen Schritten.»

Potenzial in der Katholischen Kirche
Damit dies gelingt, muss sich – nach Meinung 
des Theologen und Sozialethikers Thomas Wal-
limann – die Kirche viel mehr der sozialpoliti-
schen Bedeutung ihrer christlichen Botschaft 
bewusst sein. «Es ist der diakonische Auftrag 
der Kirche, der in der Welt wahrgenommen 
wird», sagt der Leiter des Instituts «ethik22». 
Speziell in der Katholischen Kirche Schweiz be-
daure er deshalb, dass fast alle Arbeitsstellen zu 
«Kirche und Wirtschaft» verschwunden seien. 
«Mit Beten allein verändere ich keine Wirt-
schaftsordnung», meint er. 

Viele Kirchgemeinden würden zwar heute 
einzelne Hilfsprojekte fördern, die sich für eine 
nachhaltige Wirtschaft einsetzen. Doch es brau-
che genauso Investitionen in eigene Projekte 
sowie kirchliche Stimmen, die wirtschaftliche 
und wirtschaftsethische Fragen auf politischer 
und gesamtgesellschaftlicher Ebene anspre-
chen würden. 

Thomas Wallimann beruft sich dabei auf die 
katholische Soziallehre: «Diese besagt, dass 
Wirtschaft dem Wohl aller dienen muss. Der 
Massstab darf nicht sein, was du hast, sondern 
dass du als Mensch respektiert wirst. Die Zu-
mutbarkeit und der Gewinn müssen gleichmäs-

sig verteilt sein.» Das verpflichte die Kirche zu 
einer Solidarität und Sensibilität für die Be-
nachteiligten. 

Gerade deshalb müsste die Kirche auch in 
der Wirtschaftswelt auf verschiedenen Ebenen 
aktiv sein. «Wir müssen uns in der Katholischen 
Kirche fragen, wie wir eigentlich unser Chris-
tentum verstehen in Zusammenhang mit der 
Arbeit, die wir leisten. Deshalb war es unter an-
derem auch wichtig, dass die Kirche bei der 
Konzernverantwortung Stellung bezogen hat. 
Doch es gibt in diesem Bereich noch viel mehr 
Potenzial, das auch die Glaubwürdigkeit der 
Kirche wieder fördern würde. Sie hat definitiv 
etwas zu bieten in diesem Dialog.»

Sarah Stutte  kath.ch

Oikocredit unterstützt an der Cote d’Ivoire das Sozialunternehmen Baobab+ CI,  
das 40 000 Haushalten Zugang zu Energie und digitalen Plattformen ermöglicht.
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AUS DER REGION

Die Mahnwache am 3. März war eine 
Reaktion auf den Angriff eines 15-jäh-
rigen Schweizers, der am Vorabend mit 
einer Stichwaffe einen 50-jährigen or-
thodoxen Juden lebensbedrohlich ver-
letzt hatte. Der mutmassliche Täter 
konnte vor Ort festgenommen werden.

Für den Schweizerischen Israeli-
tischen Gemeindebund (SIG) hat der 
Antisemitismus nach diesem «antise-
mitischen Hassverbrechen eine neue 
erschreckende Eskalationsstufe er-
reicht». Auch Noam Hertig, Rabbiner 
der Israelitischen Cultusgemeinde Zü-
rich, ergriff vor den mehreren hundert 
Anwesenden das Wort.  Er sei mit sei-
ner Kippa noch wenige Stunden vor 
dem Angriff zusammen mit seinen Kin-

dern genau hier vorbeigelaufen. «Ich 
dachte – vielleicht naiverweise –, dass 
wir im Gegensatz zu Paris, London oder 
Paris hier in Zürich sicher sind. Ich 
glaubte an eine friedliche Koexistenz.» 
Die Angst, dass das friedliche und si-
chere Zusammenleben nun akut ge-
fährdet ist, sie war an der Mahnwache 
deutlich zu spüren.

Unter den Wachenden war auch 
 Bischof Joseph Maria Bonnemain. «Ich 
bin hier, um meine Solidarität mit allen 
zum Ausdruck zu bringen, die Anti-
semitismus verurteilen», sagt er bei 
der Mahnwache. Antisemitische Taten 
dürften nie wieder toleriert werden, 
weder in Zürich noch sonst irgendwo.

kath.ch

Stadt Zürich

Zeichen gegen Antisemitismus
Hunderte trafen sich nach dem Angriff auf einen 
 orthodoxen Juden in Zürich zu einer Mahnwache.
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Nächste Inserateschlüsse: 

 18. März (Nr. 7)

 1. April (Nr. 8)

 15. April (Nr. 9)
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«Schlusstakt»
Ich hoffe doch sehr, dass Thomas 
 Binottos «Realphilosophie» nicht 
den «Schlusstakt» der bisherigen 
Narrenschiff-Ladungen bildet. Ge-
rade dieser Beitrag scheint mir den 
Ausspruch Dantes zu bestätigen: 
«Philosophie ist ein liebevoller Um-
gang mit der Weisheit, und Weisheit 
ist des Lebens Auge.» Das tönt jetzt 
furchtbar abgehoben, charakteri-
siert aber genau die selbstkritische, 
ja selbstironische Rückschau Binot-
tos auf sein philosophisches Han-
deln und Wandeln. Eigentlich trifft 
er damit unser aller zutiefst mensch-
liches Tun, indem wir doch jedes 
willkürliche Wort und jede gelunge-
ne oder missratene Tat im Nachhin-
ein gerne noch rational begründen 
und aufschminken wollen.

Xaver Stalder  Stäfa

Ich wünsche dem geschätzten Au-
tor, er verspüre eines Tages wieder 
den Drang, die Suche nach der 
Wahrheit aufzunehmen. Es muss 
doch recht langweilig sein, sein 
philosophisches Denken, das ich 
ihm gerne unterstelle, an Fragen zu 
verschwenden, die sich auf das 
persönliche Lifestyle-Verhalten 
beschränken.

Matthias Reinhard-DeRoo  Zürich
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BOUTIQUE

Anno Domini  1436

Die Kuppel der Kathedrale von Florenz ist 
eines der frühen Glanzlichter der Renais-
sance. Unter der Leitung des Architek-
ten Filippo Brunelleschi wurde sie 1436 
vollendet. Dieser Brunelleschi war ein 
typischer Vertreter der Renaissance, 
nicht nur weil er aus der Kunstmetro-
pole Florenz stammte. Er war als Archi-
tekt, Bildhauer, Ingenieur und Fach-
mann für Optik fast so vielseitig unter-
wegs wie Leonardo da Vinci, dieses 
Universalgenie, das als Maler, Bildhau-
er, Architekt, Anatom, Mechaniker, In-
genieur und Naturphilosoph Heraus-
ragendes leistete.

Die Renaissance (Wiedergeburt), die 
sich vom 14. bis ins 16. Jahrhundert er-
streckte, entdeckte für sich einerseits 
die Kunst und Kultur der Antike als 
 Ideal, dem sie nacheiferte. Andererseits 
verdanken wir ihr bahnbrechende neue 

Wiedergeburten

Erkenntnisse in der Technik, der Bau-
kunst und der naturwissenschaftlichen 
Forschung. 

Eine der auffälligsten Entdeckun-
gen der Renaissance ist die individuel-
le Biografie. Es ist kein Zufall, dass nun 
– anders als im Mittelalter – die Kunst-
werke und Entdeckungen einen Namen 
erhalten. Sie stammen von Raffael, Mi-
chelangelo, Dürer, Monteverdi, Koper-
nikus, Kepler,  Galilei, Gutenberg oder 
Erasmus von Rotterdam.

Die Renaissance war – fast hundert 
Jahre vor der Reformation – Ausdruck 
einer Sehnsucht nach Erneuerung in 
einer von Krisen und Niedergang ge-
zeichneten Kirche. Umso tragischer, 
dass einige der herausragendsten För-
derer der Renaissance auch hervorste-
chend abscheuliche Kirchenpolitik be-
trieben, allen voran die Medicis aus 
Florenz, die als Geldgeber sowohl die 
Kunstproduktion wie das Papsttum fest 
im Griff hatten. bit

1436
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Schaufenster  Film

«Abbé Pierre»

anklopften, nur drei Fragen stellte: 
«Hast du Hunger? Bist du müde? Möch-
test du dich waschen? Komm wir haben 
auf dich gewartet.» Der Film erzählt die 
Geschichte eines Menschen, der seine 
Mission für die Ärmsten der Gesell-
schaft während seines langen Lebens 
nie aus den Augen verloren hat.

Eva Meienberg  Pfarrblatt horizonte

Unter dem Decknamen Abbé Pierre hat 
Henri Grouès im besetzten Frankreich 
während des Zweiten Weltkrieges ge-
gen das Nazi-Regime gekämpft. Der 
Priester half jüdischen Menschen und 
politisch Verfolgten, über die Grenze in 
die Schweiz zu kommen. Widerstand 
und Kampf prägten von da an sein lan-
ges engagiertes Leben.

Aus einer reichen französischen 
 Industriellenfamilie stammend, ver-
schenkte er das Erbe seines Vaters und 
wurde Novize bei den Kapuzinern. Auf-
grund einer Tuberkuloseerkrankung 
musste er aber auf das karge Mönchs-
leben verzichten. Das bescheidene Le-
ben führte er fort. Nach dem Krieg wur-
de er Abgeordneter der französischen 
Nationalversammlung, 1949 gründete 
er die Bewegung «Emmaus», die sich in 
den Jahren nach dem Krieg in Paris um 
Arme und Obdachlose kümmerte.

Das Biopic «Abbé Pierre» ruft den 
charismatischen Priester in Erinne-
rung, der allen Menschen, die bei ihm 

«Abbé Pierre» Frankreich 2023

Regie: Frédéric Tellier. Besetzung: Benja-

min Lavernhe, Emmanuelle Bercot, Michel 

Vuillermoz. Verleih: JMH Distribution SA

28. März 2024, 12.15 Uhr

Spezialvorführung im Le Paris, Zürich

mit François Mollard, Präsident Emmaus 

Schweiz und Matthias Lerf, Moderation

1. April, 2024, 11.00 Uhr

Spezialvorführung im Qtopia, Uster
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INSERATE

Herzliche Einladung zum Musicalerlebnis für die ganze Familie
Auf dem Weg nach Jerusalem kommt der Rabbi Jesus durch Jericho. Seine Popularität zieht die Massen an. Auch Bartimäus und der 
skrupellose Oberzöllner Zachäus wollen diesen Jesus sehen. Doch beide haben ein Handicap: Bartimäus ist blind und Zachäus zu klein, 
um über die Köpfe der Menge hinwegzusehen. Dann geschehen Dinge, die das Leben der beiden für immer verändern.

Ein packendes Musical über Einsamkeit und Verbundenheit, Chancen und Grenzen des Wohlstands und die Sehnsucht nach Frieden. 
Der stimmungsvolle Chorgesang und die ausgefeilten Arrangements transportieren die tiefgründigen Texte wunderbar in unsere Zeit. 
Lassen auch Sie sich von dieser biblischen Geschichte in den Bann ziehen!

Das Musical live an 82 Orten in der Deutschschweiz und der Romandie.

Eintritt zu allen Konzerten frei – Kollekte. 
Keine Platzreservation möglich.

2502 Biel / Bienne BE |  Mi |  10.04.24
2540 Grenchen SO |  Fr |  12.04.24
3011 Bern BE |  Mi |  17.04.24
3027 Bern BE |  Fr |  12.04.24
3076 Worb BE |  Fr |  12.04.24
3210 Kerzers FR |  Do |  11.04.24
3270 Aarberg BE |  Sa |  13.04.24
3422 Kirchberg BE |  Mi |  17.04.24
3510 Konolfingen BE |  Sa |  20.04.24
3600 Thun BE |  Sa |  13.04.24
3627 Heimberg BE |  Fr |  19.04.24
3700 Spiez BE |  Do |  18.04.24
3703 Aeschi b. Spiez BE |  Fr |  19.04.24
3715 Adelboden BE |  Do |  11.04.24
3753 Oey BE |  Mi |  10.04.24
3770 Zweisimmen BE |  Sa |  20.04.24
4126 Bettingen BS |  Do |  04.04.24
4132 Muttenz BS |  Sa |  06.04.24
4226 Breitenbach SO |  Mi |  03.04.24
4455 Zunzgen BL |  Fr |  05.04.24
4500 Solothurn SO |  Do |  11.04.24
4665 Oftringen AG |  Fr |  12.04.24

4900 Langenthal BE |  Mi |  10.04.24
4934 Madiswil BE |  Sa |  13.04.24
4954 Wyssachen BE |  Do |  18.04.24
5018 Erlinsbach AG |  Do |  18.04.24
5033 Buchs AG |  Do |  11.04.24
5070 Frick AG |  Sa |  27.04.24
5200 Brugg AG |  Mi |  17.04.24
5608 Stetten AG |  Fr |  19.04.24
5610 Wohlen AG |  Fr |  26.04.24
5615 Fahrwangen AG |  Sa |  20.04.24
5734 Reinach AG |  Mi |  10.04.24
5745 Safenwil AG |  Sa |  13.04.24
6060 Sarnen OW |  Sa |  13.04.24
6210 Sursee LU |  Do |  11.04.24
6472 Erstfeld UR |  Fr |  12.04.24
7204 Untervaz GR |  Sa |  27.04.24
7233 Jenaz GR |  Mi |  24.04.24
7270 Davos Platz GR |  Do |  25.04.24
8041 Zürich-Leimbach ZH |  Mi |  01.05.24
8142 Uitikon ZH |  Do |  02.05.24
8213 Neunkirch SH |  Do |  25.04.24
8304 Wallisellen ZH |  Mi |  24.04.24
8330 Pfäffikon ZH |  Mi |  24.04.24
8340 Hinwil ZH |  Do |  25.04.24
8344 Bäretswil ZH |  Sa |  27.04.24

8353 Elgg ZH |  Fr |  26.04.24
8355 Aadorf TG |  Do |  04.04.24
8400 Winterthur ZH |  Sa |  27.04.24
8405 Winterthur ZH |  Mi |  10.04.24
8416 Flaach ZH |  Mi |  24.04.24
8488 Turbenthal ZH |  Do |  25.04.24
8552 Felben-Wellhausen TG |  Do |  11.04.24
8570 Weinfelden TG |  Mi |  10.04.24
8572 Berg TG |  Sa |  06.04.24
8590 Romanshorn TG |  Fr |  12.04.24
8610 Uster ZH |  Fr |  26.04.24
8840 Einsiedeln SZ |  Sa |  04.05.24
8872 Weesen SG |  Sa |  20.04.24
8953 Dietikon ZH |  Fr |  03.05.24
9000 St. Gallen SG |  Fr |  19.04.24
9053 Teufen AR |  Mi |  10.04.24
9100 Herisau AR |  Do |  11.04.24
9107 Urnäsch AR |  Mi |  17.04.24
9220 Bischofszell TG |  Sa |  13.04.24
9323 Steinach SG |  Fr |  05.04.24
9422 Staad SG |  Sa |  13.04.24
9450 Altstätten SG |  Do |  18.04.24
9491 Ruggell FL |  Fr |  26.04.24
9500 Wil SG |  Mi |  03.04.24
9607 Mosnang SG |  Fr |  12.04.24

adonia.ch/musical

Musical-Tour 2024

Adonia-Teens Chor & Band

CD erhältlich am CD-Tisch
oder auf adoniashop.ch
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16. BIS 29. MÄRZ

Ökumenischer Kreuzweg
Menschen verschiedener Konfessionen, Nationen und politi-

scher Herkunft mit unterschiedlicher Glaubenserfahrung und 

Spiritualität verbinden symbolträchtige Orte im Stadtzent-

rum mit dem Leben und Sterben Jesu sowie mit den Leidens-

erfahrungen unserer Zeit. 

Karfreitag, 29. März, 12.00 bis ca. 14.00 Uhr 

Start Kirche St. Peter und Paul (Nähe Stauffacher),  

Schluss Kirche St. Peter (Nähe Paradeplatz) Zürich

www.kreuzweg-zuerich.ch

Ukrainisches 
 Passionskonzert
Passionskonzert mit Wer-

ken ukrainischer und west-

europäischer Komponisten. 

Gesungen vom Knabenchor 

 Dswinotschok aus Kyjiw. 

Palmsonntag, 24. März,  

17.15–18.30 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Ukrainische griechisch-katho-

lische Kirchgemeinde Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch

Architekturkritik
Bauwerke sehen, interpretie-

ren und übersetzen: Der Ar-

chitekturhistoriker Christoph 

Schläppi führt Sie in die Ar-

chitekturkritik ein – im zwei-

ten Teil geht es in den Stadt-

raum und Sie versuchen sich 

als Kritiker und Kritikerinnen.

Donnerstag, 21. März,  

16.30–19.00 Uhr

Treffpunkt Heimatschutz-

zentrum, Zollikerstr. 128,  

8008 Zürich

Fr. 20.–, Anmeldung erforderlich 

www.heimatschutzzentrum.ch

Café Philo
Philosophie als Lebensform 

bemüht sich um Selbst- und 

Welterkenntnis. Das Café 

Philo geht den grossen philo-

sophischen Erzählungen so-

wie deren Lebenshaltungen 

und Weltdeutungen nach 

und setzt sich mit konkreten 

Fragen und Phänomenen un-

serer Zeit auseinander. 

Mo, 18.3., 19.30–21.00 Uhr

Anhaltspunkt Neuhegi 

Ida-Sträuli-Strasse 91,  

Winterthur

Eintritt frei, freiwilliger  

Unkostenbeitrag

www.anhaltspunkt-neuhegi.ch

Mitgefangen
Wie geht es Angehörigen, 

insbesondere Kindern, von 

Strafgefangenen? Ein Film 

mit anschliessendem Podi-

umsgespräch, in dem auch 

Betroffene zu Wort kommen, 

nimmt das Thema auf. 

Fr, 22.3., 18.30–20.45 Uhr

Paulus Akademie 

Pfingstweidstrasse 28, Zürich 

Fr. 15.– / 10.– (erm.)

Anmeldung bis 19. März

www.paulusakademie.ch

Passionskonzert
Oratorium «The Crucifixion» 

von J. Stainer, Anthem «Like 

as the hart» von H. Howells, 

aufgeführt vom Chor an Lieb-

frauen mit Solisten und So-

listinnen und Gregor Ehrsam 

an der Orgel.

Sa, 23.3., 20.00 Uhr

Kirche Liebfrauen 

Weinbergstr. 36, Zürich

Eintritt frei, Kollekte

www.liebfrauen.ch 

Klostertage zu Ostern
Die Klostertage bieten viel-

fältige Impulse, Gottesdiens-

te, liturgische Feiern, Raum 

für Stille und Begegnung. Die 

Teilnehmenden wählen aus 

und haben Zeit für eigene Ak-

tivitäten.

Do, 28.3., 17.00 Uhr bis  

So, 31.3., 13.30 Uhr

Kloster Kappel  

Kappelerhof 5, Kappel am Albis

Fr. 495.– (EZ) / 435.– (DZ)

Anmeldung bis 21.3.

www.klosterkappel.ch

Konzert am Karfreitag
Zur Sterbestunde Christi 

kommen das Requiem sowie 

die «Grabmusik» von Wolf-

gang Amadeus Mozart zur 

Aufführung. Mit Chor, Solis-

tinnen und Solisten, Orches-

ter mit historischen Instru-

menten. 

Fr, 29.3., 15.00–17.00 Uhr

Grossmünster 

Zwingliplatz 7, Zürich

Collegium Vocale, Aargauer 

Kantorei, La Chapelle Ancienne

Fr. 60.– / 50.– /30.– zusätzlich 

erm.

www.grossmuenster.ch

Weitere Veranstaltungen

Konzert Kurs und Führung

Mehr Agenda im Netz
Auf dieser Seite hat nur eine 

kleine Auswahl an Veranstal-

tungen Platz. Mehr zu über-

pfarreilichen Angeboten fin-

den Sie in der Rubrik «Agen-

da» auf unserer Web site.

→  Veranstaltungskalender 

der katholischen Kirche in 

Zürich und Winterthur

→  Regelmässige Gottes-

dienste, kirchliche Veran-

staltungen und Gebete im 

Kanton Zürich

www.forum-pfarrblatt.ch/
agenda.html

Abkürzungen

erm. = Eintritt mit Ermässigung

EZ = Einzelzimmer

DZ = Doppelzimmer
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Vor kurzem waren sie wieder einmal zum 
Nachtessen bei uns, vier meiner Freunde 
aus Zeiten der Primar- und der Mittel-
schule. Wir alle hatten im Alter von Mit-
te zwanzig, kurz nach unseren Studien-
abschlüssen, unsere Jugendlieben ge-
heiratet. Drei der vier Freunde verloren 
ihre Frauen schon recht früh, zwei da-
von heirateten später wieder, einer 
blieb Witwer.

Meine Frau und ich haben seit un-
serer Heirat gemeinsam sehr viele 
Menschen kennen gelernt, mit denen 
uns eine herzliche Bekanntschaft ver-
bindet. Auch Freundschaften? Ja, aber 
nicht die tief vertraute Freundschaft 
aus unserer Jugendzeit.

Woher kommt diese Bindung aus 
frühen Lebensjahren? Warum sind die 
späteren Freundschaften, die in mei-
nem Berufs- und Familienleben wuch-
sen, zwar wertvoll, aber doch nicht das-
selbe wie die Schulfreunde aus meiner 
Jugendzeit?

Lasst mich auf Spurensuche ge-
hen: Von der Kindheit bis zum Er-
wachsenwerden sind wir aus einem 
sehr formbaren Stoff. Haben wir dann 
eine gewisse Form erreicht, nennen 
wir uns erwachsen. Wir bleiben wei-
terhin formbar, nie mehr aber so wie 
in der ersten Lebensphase. Neue Ein-
drücke hinterlassen weiterhin Spu-
ren. Sie bleiben aber eher an der 
Oberfläche. Sie formen uns nicht mehr 
tiefgreifend um.

Hier sehe ich den Grund dafür, dass 
spätere Freundschaften wertvoll, aber 
nicht so tiefgreifend sind wie die frühen.

Wie eingangs erwähnt, heirateten 
wir alle kurz nach Studienabschluss. 
Bereits damals war uns klar – ohne uns 
abzusprechen –, dass wir alle mit unse-
ren Frauen und – so schon vorhanden – 
mit Kind in die Ferne wollten. Drei zog 
es nach den USA, einen nach Brasilien, 
meine Frau und mich nach Peru. Da die 
Reisen sehr teuer waren, hatten wir 
keine Ahnung, wann und ob wir unser 
Schweizerland je wiedersehen würden.

Wir waren Auswanderer, die den 
Kontakt mit ihren Eltern per Briefpost 
aufrechterhielten. Es waren Briefe mit 
extradünnem Briefpapier, um teure 
Posttarife zu sparen.

Unsere berufliche Entwicklung 
brachte uns alle jedoch nach Jahren als 
Auslandschweizer wieder heim in die 
Schweiz, jetzt aber nicht mehr als jung 
verheiratete Paare, sondern als Fami-
lien mit zwei und drei Kindern. Da und 
dort kam dann noch ein weiteres in der 
Schweiz dazu. Wir alten Freunde mit 
den jungen Familien trafen uns wieder.

Wie gesagt: Vier dieser Freunde wa-
ren letzthin bei uns zum Nachtessen. 
Mitte 80 gehören wir zu den Alten, nach 
früherer Zeitrechnung zu den Greisen. 
Zeichen von Gebrechlichkeit sind da 
und dort unübersehbar. Und doch füh-
len wir uns verbunden wie eh und je. In 
einer tiefen Vertrautheit, wie wir sie 
sonst höchstens noch mit Eltern und 
Geschwistern kennen.

Hans Jörg Schibli (88) ist seit 

63 Jahren verheiratet, Vater von vier Kindern 

und Grossvater von vier  Enkeln. 
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LEBEN IN BEZIEHUNG

Lebensfreundschaften



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (PSO Coated v3)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 0
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISO Web Coated)
  /PDFXOutputConditionIdentifier (FOGRA28)
  /PDFXOutputCondition <FEFF0041006b007a006900640065006e007a0020004f006600660073006500740064007200750063006b002c002000500061007000690065007200740079007000200033002c00200067006c00e4006e007a0065006e00640020006700650073007400720069006300680065006e00200052006f006c006c0065006e006f0066006600730065007400200028004c005700430029002c00200036003000200067002f006d0032002c00200050006f00730069007400690076006b006f007000690065002c002000520061007300740065007200770065006900740065002000360030002f0063006d>
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


